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Clemenceau - Note über die Veftgrenze .
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Paris , 26 . Mai . ( HavaS . ) Die deutsche Delegation hat
auf ihre beiden Noten zu den Bestimmungen des Friedens -
Vertrages betreffend die deutsche Westgrenze und das Saar -
decken von Clemenceau nachfolgende Antwort erhalten :

Herr Präsident ! Ich habe die Ehre , den Empfang Ihrer
Schreibe « vom 13 . und IS . zu bestätigen . Da sie beide den uäm -

lichcu Gegenstand betreffen , ziehe ich vor , sie zusammen zu beant -
Worten . Was die in Ihrem Schreibe « niedergelegte « allgemeinen
Bemerkungen anbetrifft , so bestreite ich feierlich im Namen der

alliirrten und assoziierten Regirrungen daß , wie Sie behaupten ,
im Friedensvertrag deutsche Gebiete gleich Schach figuren
zum Gegen stände eines Handels zwischen verschiedenen
Souveränitäten gemacht werden . Tatsächlich werden die W ü n s ch e
der Bevölkerung der sämtlichen besetzten Gebiete in Berück -

fichtignng gezogen werden . Die Modalitäten dieser B o l k S b e -

f r a g u u g wurden im Hinblick auf die örtlichen Verhältnisse mit

Sorgfalt erwogen .
In den an Belgien abgetretenen Gebiete » ist der öffent -

lichrn Meinung jede Freiheit gewährleistet , um sich binnen einer

Frist von sechs Monaten auszusprechen . Die einzige Außnahme
wird gemacht für denjenigen Teil von Preußifch - MoreSnot , der sich
westlich der Straße von Lllttich nach Aachen hinzieht , dessen Be -

völkernng weniger als 500 Einwohner umfaßt und dessen Wald -
bestand au Belgien abgetreten wird jtlS Teil der Wiedergutmachung
für die von Deutschland in Belgien vorgenommene Zerstörung von
Waldbrständc » .

Jnbezug ans Schleswig ist zu bemerken , daß die Bevölke -

rung sich auf Wunsch der dänische « Regierung und
deren Bevölkerung mit der Angelegenheit befaßt .

Die vorgschla�ene Abgabe von deutschen Kohlenbetriebsaktie »
würde eine schwierige Lage für die französischen Aktio -
n ä r e schaffen . Die vollständig « vebergab « der in der Nähe der
französischen Grenze liegenden Gruben ist die einfachste Eutschädi -
gun » für die in Frankreich zerstörte « Bergwerke .

Gewisse Stellen in Ihrem Brief vom 13. scheinen eine gewisse
v n g > n auigkeit der Auslegung unserer Artikel zu verraten .
vm die Höhe der Zahlung i n G o l d bei einem eventuellen Rück »
kauf der Bergwerke im Saargebiet zu vermeiden , beschlossen die
alliierten und assoziierten Regierungen ,

diese Bestimmung zu ändern ,

sie schlagen vor , der Bestimmung solgende Fassung zu gebe « :
Die Verpflichtung Teutschlands , seine Zahlung auszuführen ,

wird von der Eutschädigungskoinmission in Erwägung gezogen
werden . Deutschlaud kann eine Hypothek dafür gebe « »
deren Höhe dir Kommission bestimmen wird .

«
Die hier angekündigte Aenderung der Friedensbedin -

gungen ist die e r st e . die erreicht worden ist , sie kann aber an
dem allgemeinen Charakter des Vertragsentwurfs nichts
ändern . Durch sie wird die Möglichkeit vermieden , daß das

Saargebiet nach 15 Jahren trotz gegenteiliger Volksabstim -
mung bei Frankreich verbleibt , weil Deutschland die ihm airf -
erlegte Entschädigung in Gold nicht zahlen kann . An Stelle
der Goldentschädigung wird nun eine Hypothek gesetzt , deren

Höhe die Wiödevgutmachungskommissivn später einmal be -
stimmen soll . Damit soll ein neuer Blankoscheck auf das
deutsche Volksvermögen ausgestellt werden .

Neu ist die Behauptung , daß bei der Festsetzung der West -
grenze auf die Wünsche der Bevölkerung Rücksicht genommen
werden s- ll . es ist das aber nur eine leere Behauptung , die
im Text der Friedensbedingungen keine Stütze findet . Ueber
Elsaß - Lothringen schweigt sich Clemenceau vollstän -
dig aus . WoS Schleswig betrifft , so kann die Tatsache
nicht aus der Welt geschaffen werden , daß die Entente hier
Lostrennungsabsichten verfolgt , die über die Wünsche Däne -
marks weit hinausgehen .

Im übrigen verrät Clemenceaus Note mehr Rücksicht auf
die französischen Kohsenaktionäre als auf die Wünsche der

� Bevölkerung , die für Clemenceau nur ein windiger Vorwand
sind , Teutschland zu zerstückeln .

Wilson unü üie Türkei .
Widerstand des amerikanisches Senats . .

Versailles , 25 . Mai . Die Abendblätter melde » , Wilson
habe im verlause der gestrigen Erörterungen de « BirrerratS über
die türkische Frage seine Befürchtung nicht verheimlicht , daß
der amerikanische Senat sich dem widersetzen werde , daß die Ber -

einigten Staaten daS Mandat für Konstantinopel , Ar -
m e n i r n und A « a t v l i e n annehoren . Daraufhin habe mau ei «

Kampramih vorgeschlagen , demzufolge » die TA r t e i in Eu >

ropa Konftautinvp . el und einen schmalen Gebiets streifen so-
wie eine beschränkte Zone in Sleinasren behalten soll
und ihre Unabhängigkeit airerkannt werde . Diese Lösung könne auch

Staaten , welche die Austeilung de » türkische » Reiches nur mit

Mißbehage « sehe », Geuugtuuug gebe ».

der üeutsthe Gegenvorschlag fertig .
Der vollständige Text der deutschen Erwiderung auf die feiud -

lichrn FriedenSbrdingunge « liegt nunmehr auch in Berlin vor und

ist bereits in Dkuck gegeben worden . Zur selbe » Stunde , wo die

Erwiderung in Versailles den Ententeregierunge » überreicht wird ,
wird sie auch in Deutschland bekanntgegeben werde » . Die

Ueberreichung erfolgt sofort «ach Fertigstellung der geforderte «
Ucbersebung i « ? Französische nnd Englische . Das Auswärtige Amt
will für eine auSgiebigt Verbreitung unserer Antwort im AuS -

lande Sorge tragen , wobei es hoffentlich von der Entrntezrn »

für nicht gestört werden wird .

Tie Meldung , daß der Umfang der deutschen Antwort dem Um -

fange der feindlichen Bedingungen entspräche , ist falsch . Die beut -

sche Erwiderung nimmt nur 50 Schreibmaschinenfriten
in Anspruch . Der für die Herstellung der deuische » Antwort ans -

gestattete nnd nach Frankreich entsandte Druckrreizng » der

zunächst in Köln von der britischen Bcsetzungsbchörde festgehalten

wurde , ist jetzt in Versailles eingetroffen .

deutsche Gegenvorschläge zur Erhaltung
üer tzanüelsflotte .

Haag , SV. Mai . Aus New Dork wirb gemeldet : Der bekanarte

Berichterstatter von Wygand bestätigt in einem Telegramm cuS

Berlin , daß die Deutschen in . ihren Gegenvorschlägen darauf

dringen werden , einen großen Teil der Handelsflotte zu -

rückzubehalten , wogegen Deutschland die Verpflichtung über »

nehmen wird , für die Verbündeten fünf Fahne Schiffe zu bauen ,

beginnend mit lOO 000 Tonnen im ersten Jahr « und einer Steige -

rung bis zu 800 000 Tonnen . Bezüglich der Forderung , das

deutsche Heer aufzuheben und von der Durchführung eine »

Flottenprogramms abzusehen , gibt es keinerlei

Schwierigkeiten , wohl aber soll Deutschland verlangen , daß

ihm ein « größere Armee als jetzt bewilligt wird , um die Auf »

rechterhaltung der inneren Ordnung gewährleisten zu können .

französische Gesorgmsi e .

Versailles , 25. Mai . . Temps ' beginnt ungeduldig zu werden .
Er schreibt in seinem heutigen Leitartikel : Seit drei Wochen haben
die alliierten und assoziierten Regierungen sich für die Fassung des

Friedensvertrages mit Deutschland wenig Zeit ge

nommen ; sie beschäftigen sich kaum mit ihm . autzer , um gewisse

Förmlichkeiten , wie die Versailler Zeremonie , zu

erfüllen oder um Graf Brockdorffs Noten zu beantworten .

einfache Vorpostengeplänkel . Wochen sind verstrichen und

weder die Liquidierung Osterreich - UngarnS , noch das

Schicksal des Orient , die Beziehungen zu Rußland oder die

Bedingungen fiir Bulgarien sind gelöst worden . . Temps " l »

fürchtet , daß die Langsamkeit der Unterhandlungen gewissen
Alliierte » nachteilig wenden und namentlich Frank -

reich im Orient zu kurz kommen könnt «.

Neuregelung üer vanziger frage !
Haag , 26 . Mai . Hollandsch Nieuwsbureau meldet ans Paris :

In wohlinformierten Kreisen verlautet , daß die Alliierten bereit

sind , «ine Aenderung bezüglich der Danz < g « r Regelung zu
gestatten , die eine tatsächliche Milderung im deutschen Geiste dar »

stellen würde . Wie man sich diese neue Regelung denkt , ist «inst -
weilen noch nicht klar . Offenbar hofft man aber , daß die deutsche
Delegation dadurch veranlaßt wird , ihr « Stellungnahme zur
Unterzeichnung des Friedensvertrages zu ändern . %

Masienerfthießungen in Petersburg .
Stockholm , 26. Mai . ( TK) Flüchtlinge , die aus PeterS -

bürg in Finnland eingetroffen sind , teile » mit , daß die Be -

völkernng der russischen Hauptstadt augenblicklich Schreckens -

tage erlebt , die alles seit der Revolution vorgefallene in

den Schatten stellen . Bus Anordnung S i n o w j e s nehme das Ber -

teidignngSkomitce von Petersburg Mafsenrrschießungen
aller der Persönlichkeiten vor , die gegenrevolntionärer Ge -

sinnung verdächtig sind . Tie Gefängnisse der Stadt seien zurzeit so

überfüllt , wie nie zuvor . Ein Teil der verhaftete « wird in

Pripatgebäud « » untergebracht .

Gemeinderatswahlen in ffollanü .
Amsterdam , 26 . Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vor -

wärts " . ) Bei den gestrigen Gemeinderatswahlen in Holland
erhielten die Mehrheitssozialisten in 143 Gemeinden , in denen

sie bis jetzt 339 Mandate innehatten , 656 neue Mandate

hinzu , so daß sie über 1666 besitzen . In 6 . Gemeinden haben
sie die Mehrheit , in 4 anderen Gememden zusammen mit den

Kommunisten . Diese erhielten in 23 Gemeinden 23 Vertreter
und eine von ihnen «abgesplitterte Gruppe m 6 Gemeinden
16 Vertreter .
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Der einzige Weg .
Die schlvächste Stunde der politischen Leiter der Entente

war ohne Zweifel der Zeitpunkt , an dem sie den Vorsatz
faßten , vom grünen Tisch aus durch ein abstraktes ideales

Weltbild die künstigen staatlichen und wirtschastlichen Hu-
sammenhänge der Welt zu regeln . In der praktischen Politik
ist es iinnrer schlimm , im Rauschzustand , mich in dorn des

Siegesrausches , weittragende Entschlüsse zu fassen . Man

komnit dann sehr leicht in die Situation jener Wirklichkeit� .
fernen , in rosigen Wolken lebenden Steckenpferdreiter , die

immer annehmen , daß alles Weltgeschehen nach ihren Vor -

stellungen vor sich gehe .

In Paris herrscht heute schwere Katzenjammer -
stimm » ng . Die Schwierigkeiten der Wirklichkeit werden

deutlich und zerstören die Wahnvorstellungen , unter denen die

Friedensbedingmlgen für Deutschland und der Wille zu einem

Diktatfrieden entstanden sind . Die Welt und ihre Völker
leben ihren eigenen Gesetzen . Kein Mensch vermag daran
etivas zu ändern . Und es ist das tragische Verhängnis de >

Clemenceau , Lloyd George und Wilson , daß sie , die alten

erfahrenen Politiker , in einem schwachen Augenblick geglaubt
haben , stärker zu fein als diese Gesetze .

Der Friedensvertrag ist zu einer Zeit entstanden , als
die Kräfte , die ihn jetzt gefährden , noch nicht lebendig oder

wenigstens nicht offen sichtbar waren . Jetzt aber , nachdem
die ganze Welt < — ausgenommen England und Frankreick
wo man heute noch kein Wort dieses elenden Werkes des Uli

friedens erfahren darf — kritisch dazu Stellung ninimt , er -
kennt man allenthalben die völlige UnHaltbarkeit dieser un -
politischen fixen Idee .

Der Friedensvertrag ist das Werk Frankreichs , Englands ,
Amerikas . Italiens und Japans . Die übrigen zwei und -

zwanzig mit ihnen verbündeten Staaten sind bis zu seiner
Veröffentlichung völlig im unklaren geblieben . Die fünf
führenden Großmächte hatten nicht nur die Absicht , für die

unterlegenen Mittelmächte , sondern für die ganze Welt ein

Normalstatut zu diktieren . Sie warfen sich zu Herrschern und
Lenkern aller Völkcrgeschicke auf , und die donüt zum Aus¬
druck gebrachte Ueberschätzung ihrer �raft ist der Anfang
ihrer Schwäche goivesen , denn all die Staaten , die mit ihnen
bisher gemcinsaine Sache gemacht hatten , fanden mit einem
Male , daß ihren Wünschen und Interessen nicht ausreichend
Rechnung getragen wäre .

Schon ach Vorabend der Ueberreichung der Friede »: - -
bÄingungen an die deutsche Delegation und kurz nachdem
die vor der unbefriedigenden Lösung der Adriafrage ver -
schnupften Italiener abgereist waren , meldete sich Belgien
und brachte seine Unzufriedenheit zum Ausdruck . Kaum war
in Deutschland unter ollgemeiner Empörung unseres Volles
die VergÄvaltigungsabsicht unserer Gegner bekannt geivorden ,
kam aus Peking schon die Nachricht , daß man dort infolge
der rein imperialistischen Lösung der Schantungfrage ,
die praktisch eine Festsetzung Japans in China bedeutet , den
Beschluß gefaßt hat , diesen Friedensvertrag nicht zu unter -
zeichnei ». In Holland hat sich die Entente die Stimniung
gründlich verdorben , weil sie sich augemaßt lvat , rein holländi¬
sches Gebiet an Belgien zu verschachern . In Dänemark
liefen alle politischen Kreise Sturm gegen die Abficht , ein
großes Gebiet Schleswigs mit einer Mehrzahl deutscher Be -
völlerung zur Volksabstnnmung zu bringen , und die deutsche
Bevölkerung dieses Gebiets unter dem Druck der Drohungen
der Versklavung Deutschlands zur Stimmenabgabe für Däne -
mark zu znnngen . Polen , das neugeborene Sorgenkind der
Entente , begann sofort mit der ungezügelten Lust , seinen
frisch aus Frankreich bezogenen Militarismus zu imperialisti -
schen Heldentaten zu führen , die Pläne der Entente stark zu
durchkreuzen . Ihr Angriff auf die Ukraine , von dem sie
durch nichts abzubringen waren , macht die Gefahr akut , daß
die Ukraine vollständig in die Arme des Bolschenusmus ge¬
trieben wird . Die Entente hat aber nicht genügend Kraft , die
Polen mit Energie zurückzupfeifen , weil sie da mit einer
starken Verstimmung in Polen rechnen müßte , unter der die
Abschließung Deutschlands vom - Osten nicht mehr durchge -
führt werden würde . In der T ü r k e i . deren völlige Ver¬
nichtung und Zerstückelung man vorgesehen hatte , regten sich
religiöse Kräfte , die unterstützt durch Aufstände unter den
Mohammedanern in Indien und Zentralafien neue Gefabren
von so gewaltiger Größe aufzeigten , daß ein völliger Umsturz
dey beabsichtigten Politik gegenüber der Türkei notwendig
wurde .

All diese Erscheinungen haben in den Pariser Konferenz¬
zimmern eine heillose Verwirrung angerichtet und zu Dis -
kussionen geführt , unter denen die Einigkeit der Alliierten min -
bestens schwer gestört worden ist . Wie tiefgehend die Meinungs -



Izerschiedenbeitm in Poris sind , ist am schärfsten dadurch in der

Deffentlichkeit bekannt geworden , daß eine ganze Reihe von Mit -

gliedern der amerikanischen Friedensdclegation ihre Demission
eingereicht nnd in der Oefsentlichkeit erkennen lassen haben , daß
sie an diesem Friedensskandal nicht länger mehr teilnehmen
können .

Uebcr die Haltimg Wilsons während der Beratungen über

den Friedensentwurf ist bisher recht wenig an die Oefsentlichkeit
gekommen : aber durch die Demission seiner diplomatischen Mit -

arbeiter ist jetzt - bekannt , daß er die ganze Zeit über bis in die

letzten Tage hinein einen zähen , harten�Kampf gegen die

imperialistischen Verrücktheiten , namentlich Cle -

menceaus , geführt hat . Es handelt sich jetzt in Paris nicht mehr
um Meinungsverschiedenheiten , sondern es handelt sich um

Differenzen von der Größe eines Konfliktes .
Eine Lösung in diesem Konflikt zu finden , scheint völlig aus -

geschlossen , denn die Wurzel zu diesem Konflikt liegt in dem

Willen , den Frieden zu diktieren . Und wenn man diese

Wsicht nicht aufgibt , wird man ewige Zeiten zusammensitzcn
können und man wird doch zu keinem guten Resultat kommen .

Während dieser ganzen Konfliktszeit sitzt die österreichische
Friedensdelegation antichambrierend in St . Germain . Sie wird

noch länger warten müssen , aber es ist nicht ausgeschlossen , daß
sie am Ende des Warten ? nicht das Diktat , sondern die Ein -

ladung zum regelrechten Verhandeln zugeschickt bekommt .

Gerade die ungeheuren Schwierigkeiten , die man in Paris

fetzt fü ' len gelernt hat , die völlige Unmöglichkeit , die Welt vom

grünen Tische aus in einen künstlich zurecht geschnitzten Rahmen

einzuspannen , haben heute schon zweifellos den Gedanken

der Verhandlung ernsthast in den Vordergrund gestellt .
Die endgültige Beilegung der großen blutigen Welttragödie
kann nur durch die Mit Wirkung der ganzen Welt geschehen .
Die betroffenen Völker selbst vermögen am besten all das in

den Vordergrund zu schieben , was bei der Neuregelung der Welt

beachtet werden muß . Sobald man sich in Paris zu dem Mut

bekennt , offen auszusprechen , was man ohne Zweifel zurzest

schon als notwendig empfindet , nämlich zu Verhandlungen

zu schreiten , ist der Weg zur Lösung gefunden und der Welt

ist die große Sorge ahgenommen , daß in Paris statt des

Friedens die vertragsmäßige Festlegung eines ewigen Kriegs -

zustandes erfolgt . _ >

D! e Mrtsthastsbeükngungen öer Entente .
Wo ist die Leichtfertigkeit ?

Clemenceau hat in seiner letzten WirtschaftSnote der »

sichert , die Behauptungen der deutschen Delegation über die

verheerende Wirkung der Deutschland zugemuteten Wirt -

schaftsbedingungen seien leichtfertig aufgestellt . Graf Brock -

dorff - Rantzau hat bereits in feiner Unterredung mit unserem

Mitarbeiter , Genossen Viktor Schiff , darauf hingewiesen , daß
sich die deutsche Behauptung auf das Zeugnis der Presse in

den Ententeländern selbst stützen kann , er hat die „ Action

francaise " und die „ Daily News " zitiert . Wir fügen eine

Darstellung amerikanischer Auffassungen hnzu , wie

sie „ Manchester Guardian " vom 16 . Mai in einem Newyorker
Telegramm wiederg ' bt . Da heißt es u. a . :

Deutschlands Wirtschaftsleben wirb für « in

Menschenalter von - der Gnade seiner Feinde ab ,

hängig gemacht ; während eS feine eigenen mineralischen

Hilfsquellen , fein « Uvberfeemächte , fein « Schiff « verliert , wird

Lm keinerlei Zufuhr von Rohstoffen gesichert . Auch bei den Vc -

sürwortern . des Vertrags dringt täglich mehr die Meinung durch ,

daß es zwar ein « harte Strafe für ein schweres Verbrechen sein

mag . aber in keinem Sinne de » Wortes ein wirklicher Frieden ist .
Die wirtschaftlichen Bedingungen sind so, daß , wenn sich wirklich
«ine Regierung finden sollte , dir sie unterzeichnet , zweifellos
Millionen Deutscher auswandern mühten .

Wenn schon die Gegner solche Wirkungen von den Wirt -

schaftlichen Friedensbedingungen erwarten , so wäre es sicher
sehr leichtfertig , wenn sich eine deutsche Regierung der Sorge
entschlagen wollte, , was nach ihrer Unterzeichnung aus den

deutschen Arbeitern werden soll .
_

Der unmögliche Krieg .
Urteil eineS deutschen Oenerals .

Im Verlage von F. Koehler - Leipzig ist soeben eine kleine

Schrift de » Generalmajors G V. G l e i ch erschienen , „ Tie alte
Armee und ihre Verirrungen " , deren Hauptzweck wohl ist , das

Offizierkorps zu verteidigen , die aber im übrigen eine klarere
Erkenntnis des grundlegenden KriegsproblemS enthält als die

meisten sonstigen Militärschriften . General v Gleich bekennt , daß
er niemals an den deutschen Sieg geglaubt habe , rrxil die Heber -

macht der Gegner zu groß gewesen sei . und er belegt diese « De -
kcnntnis mit Zitaten ar >S Briefen , die er zu KriegSbcginn gefchrie -
den hatte . Er sieht das schlimmste Hebel in dem " Geist der Ueber -

Hebung " , der Deutschland bis zum bittern Ende nie Verlasien habe ,
und schließt seine Schrift mit den Worten : „ Der Weltkrieg
war für uns verloren, , noch ehe er begonnen
hatte . "

Das ist eine gute Antwort auf die blödsinnige Lüge der all -

deutschen Machtpolitiker , der Krieg sei durch die Revolution ver «

loren gegangen , aber auch eine schwere Anklage gegen die deutsche
Politik von 1914 und später . Die deutsche Politik von 1914 war
blind für das wirkliche Kräfteverhältnis , sonst hätte sie jeden
diplomatischen Ausgleich — selbst einen demütigenden , obwohl ein

ehrenvollersbei einiger Geschicklichkeit zu haben war — der gewalt¬

samen Auseinandersetzung und ihren fürchterlichen Folgen vorge -

zogen . Sie hätte den Krieg nicht in einer Situation ausbrechen

lassen , die militärisch , diplomatisch und moralisch gleich ungünstig
war .

Dieselbe Blindheit zeigte die deutsche Politik später durch die

Konzessionen , die sie dem alldeutschen AnnexioniSmuS

machte . Deutschland gingen dadurch alle Sympathien verloren ,

auf die her offensichtlich Schwächere im Kampf gegen einen Stör -

keren Anspruch hat , es wurde dadurch Verwirrung im eigenen
Volke geschaffen, - und die Stellung der Sozialdemokratie , die stets
von der Sorge vor dem drohenden Frieden der Niederlage diktiert

war , aufs äußerste erschwert . Unzählige Male hat der „ Vor »

wärts " während de « Krieges geschrieben , daß eiüe erfolgreiche

Verteidigung des Reichsbestandcs das mit allen Kräften anzu -

strebende Höchstmaß des Erreichbaren und die ganze Politik und

Kriegführung darauf einzustellen sei , er hatte darob die schwersten

Verfolgungen der Militärzensur zu erleiden . Daß seine Auf .

faffung jetzt , nachdem alles vorbei ist , durch das Urteil eineS deut¬

schen Generals unt ' rftützt wird , ist ihm ein geringer Trost .

Rentenschlenürian .
Em Kriegsbeschädigter schreibt unS :

,,Die schönst « Zeit seines Lebens , wartet der Soldat ver -

geben » ! " Die Lehre dieses schmerzlichen ErfahrungSergusieS gilt
auch noch für den rentenabhebenden Kriegsinvaliden ;
darin hat fiq feit dem 9. November ganz und gar nichts geändert .
Beweis feiner für eine Million ) : Ter Regierungspräsident in
Potsdam , PensionSregelungsbchörde Nr . 9 macht mir Mitteilung
von einem Rcntenzuschlag , der vom 1. Januar an berechnet wird
und fordert mich ausdrücklich zur Abhebung de » mir für die ver .

flossene Zeit zustehenden Betraget auf . Ich weiß natürlich durch
meine KricgSbeschÄigtcn - Lrganisation schon längst , daß ich den
Rentenzuschlag zu erwarten habe und weil ich zu den Leuten
gehöre , die auf ihr « Rente nicht verzichten können , habe ich seit
Wochen gespannt auf das Eintreffen des amtlichen Schreibens ge¬
lauert , auf Grund dessen ich mein Geld abheben kann . Nun war
eS da . Trotzdem laufe ich , durch Erfahrungen gewitzigt , nicht gleich
zum Postamt , sondern lasse erst einmal zehn Tage verstreichen .

Dann finde ich mich am Rentenschalter mit dem Schreiben
der Negierung und der ordirungSmäßig aufgestellten Quittung ein .
Der Beamte prüft die Papiere und ist befriedigt ; dann zieht er
meine Karte aus dek . Karthothek , studiert sie und ist nicht be -

friedigt . ES stimmt etwas nicht . Ich sehe , daß er unruhig und rot
wird , weil er mir gern zahlen mochte , aber doch nicht darf , weil
die Post von dem Rentenzuschlag noch �nicht die vorgeschrieben «
Meldung durch die Regierungsstelle bekommen hat . Er sagt mir
das in bekümmertem Ton . Er hat auch seine Erfahrungen und
weiß , daß die Kriegsbeschädigten in solchen Fällen sich nicht gerade
als Geduldshelden erweisen . Hinter mir steht auch schon eine Kette
ehemaliger Kameraden , die kräftige Bemerkungen machen , weil

Eine Rettung .
Don Fritz Karstadt .

Zuweilen baben wir kein ( frbrnmen mit im « selbst , und

mit den Genossen unserer Art . Wir löten u » « gegenseitig aus

da » grausamste und fürchten für «ine kleine Schjvalbe , die sich

verflogen hat . Sie könnte ersticken , die arme Schwalbe — ver -

hungern gar .
Man sah die Feuerwehr die Straße herunterkommen . So

blank und braun fegte der Wagen heran , so gesichert in seiner Be -

wegung . daß jeder gern den Kopf wandte . Die feisten Pferde

blähten stolz und selbstbewußt ihre Nüstern , die Hufe waren niemal «

so sicher einen falschen Tritt zu tun und die dicken Schenkel waren

wie ein Ausdruck gebändigter Kraft . Ja , �nan hatte seine

Freude an dem Bild . Dazu die lange schwankend « Leiter hinten

auf dem Wagen , im Augenblick bereit , jedermann au « Not , Tod

und Gefahr zu erretten und nicht zu vergessen die energischen

Männer , die ausrecht und unerschüticrt auf dem ratternden

Wagen standen , den blanken Helm auf dem Haupte , die Hand im

breiten Ledergurt .
Der Wagen fuhr mit seiner festgesetzten Geschwindigkeit . Die

Straßenbahnwagen hielten an der Kreuzung , sie ließen ihn zuerst
vorüber . Die Droschkenpserde zitterten vor Schreck , sie konnten sich

gar nicht fassen und waren halb betäubt , und selbst ein graue «
Automobil ksielt in seinem Lauf an , wenn ihm auch die Wut dar -

über noch böse im Bauch klopfte .
Der Feuerwehrwagen hatte sein festes Ziel . Er besann sich

nicht lange und sah auch nicht nach den Hautnummern — istS hier

oder da — nein , er / hielt ganz schnell auf einmal und man wußte

genau , hier ists und nirgends anders . Die Männer sprangen im

Nu herunter , fasten mir festem Griff in da « Wechselgetriebe der

Räder und Kurbeln — die Leiter begann sich zu bewegen , reckte

die kühne Spitze zur Orientierung und war dann so mit sich

selbst im klaren , daß sie gerade hinauswuchs . O. sie erhob

sich dreimal über sich selbst , unbeirrbar , und als ihre Spitze
an den Dachfirst stieß , da wußte sie genau , hier ist ' s und nirgends
anders .

Unten standen die Straßenpassanten und sahen wichtig dem

Manne nach , der die schwankende Leiter sicher hinaufstieg . Er zögerte
nicht einen Augenblick auf seinem Wege und tonnte doch nicht

wissen , was ihm an Gefahren begegnen würde .

Ein Schutzmann unten begann abzusperren . Kleine Kinder

liefen schreiend umher und holten noch mehrere kleine Kinder her -

an . und Frauen , die einholen gegangen waren , gingen noch einmal

schnell in den Grünkramladen zurück und holten noch mehr Frauen ,

di « einholen gegange » waren , kurz — die Ausregung wuchs .

Männer unlen riefen wichtige Bemerkungen zu dem Manne nach

oben und die Leute vom Fenster drüben verhöhnten die Leute vom

Fenster um die Ecke, die auch gern etwas sehen wollten und nichts

sehen konnten .
Aber der Mann auf der Leiterkpitze , dem olleS Interesse galt ,

was tat er nu ? dort oben ? ! Wollte er sich hinunterstürzen und
ein dramatisches Ende finden ? Er beugte sich soweit vor , daß eS

ängstlich anzusehen war . Er suchte mit der Hand unter dem über «

hängenden Dach und zog die Hand schnell wieder zurück . Er griff
noch einmal mit der Hand und griff noch einmal — und zog —

man sah , daß er eS hatte . Unten ging kein Atemzug — die Straße

starrte vor Spannung .
Und nun zog er die Hand zurück und eine Schwalbe flatterte

aus seiner Hand .
Eine Schwalb « !

Ah, die Schwalbe flog einmal niedrig über der Leute Köpke
hinweg , sie ließ sich gern von hundert Augen verfolgen und ver «

schwand dann dort , wo alle Häuser aufhörten .
Eine Schwalbe wurde gerettet , ein « Schwalbe , die zwischen

Sparren und Mauern saß und njcht mehr herauskonnte .
Die Leiter wurde eingezogen und die Feuerwehr fuhr friedlich

und zufrieden davon und alle Leute freuten sich und gingen
auch weg .

Solche Werke freiwilliger Güte geschehen auch heute noch

- - -

Cm neues Sauverfahren .
Ein neues , und wie es scheint , außerordentlich zukunftsreiches

Bauverfahren wird in Dortmund versucht . Nach diesem , dem

Mannebachverfahren , werden die Häuser in einer Guß -
form mittels einer G u ß m a s s e hergestellt . In eisernen Normal .

platten , die jede beliebige Zusammenstellung ermöglichen , wie der
Steinbaukasten der Kinder , wird das ganze Gebäude doppelwandig
als Verschalung aufg - erichtet . Dieses Aufstellen der Verschalung .
die Montage , kann von ungelernten Arbeitern mit Leichtigkeit und

großer Schnelligkeit ausgeführt werden . Ist die Verschalung bis

zum Dachfirst gediehen , so wird sie mit der Gußmasse ausgegossen .
Innerhalb von 3— 4 Tagen ist diese Masse erstarrt , die Platten
werden abmontiert und sofort zum Bau des Nachbargebäudes wieder
aufmontiert .

Das Vorfahren ist demnach für Koloniebauten besonders g«.
eignet . Die gesetzlich geschützte ingeniöse Einrichtung der Platten
und ihrer Anschlüsse gewährleistet eine auffallend schnelle Montage ,
wie Demontage . Ein anderer recht schwerwiegender Vorteil diese «
Verfahren ? liegt in öer Zusammensetzung der Gußmasse . Sie ist
nickt immer dieselbe , sondern auf Grund entsprechender Versuche
und Erfahrungen den ieweiligen örtlichen Verhältnissen und den
dadurch bedingten Möglichkeiten angepaßt . Was die Gegend an
Materialien luch bietet : Kies . Sand , Hochofenschlacke , Kesselschlacke
u. a. m. , sie werden nach vorgeschriebener Anweisung mit einem

geringen Teil « Zement zu Beton gemischt . Außen , und Innen -

sie warten müssen und wegen deZ Versau f «Z meine « Falles böse
Vorahnungen haben .

Der Schalterbeamte gibt mir noch einen Trost . Ich soll in
der Hauptstell ? für Renten nachfragen , ob die Regierunasanweisung
„s ch o n " da ist . Spaße « halber mache ich mir die Mühe , Spaßes
halber ; denn ich halte es für eine totale Gewißheit , daß sie noch
nicht da ist . Und täusche mich natürlich nickt ; der neue Beamte

erzählt mir sckließlich die alte Gesckicht «: „ Sie erhalten das Geld
sicker , nur jetzt noch nicht , kommen Sie doch nachjjehn Tagen
noch einmal wieder , so lange dauertS gewohnlich , ehe

'

wir Nachricht haben " .
Ist man denn bei der Regierung in Potsdam immer noch von

allen guten Geistern verlassen ? Welche Unsumme von Zeit und

Aerger kostet dieses kinbiscke Verfahren , dem Kriegsbeschädigten
mitzuteilen , daß er seine Rente abholen soll , ehe die LuS -

gab est eile davon unterrichtet wird ! Weshalb erfährt
nickt erst die Zahlstelle und lvmn der Reownbeveber vpn Ver¬
änderungen der Rente ! Weshalb legt «S die Regierung » m Gegen -
teil geradezu darauf an , den Kriegsbeschädigten und Postbeamte »
Aerger und Zeitverluste zu bereiten !

Stimmungsumschwung in Gberfthlesien .
Die Stellung der Arbeiter .

Aus dem oberschlesischen Industriegebiet wird uns geschrieben :
In Oberschlesien ist bereits 48 Stunden nach Veröffentlichung der

Friedensbedingungen ein deutlicher Snmmung - umschlaz unter der

polnischen Bevölkerung eingetreten . Dem Arbeiter ist die Erkennt -
nis dessen aufgetaucht , was er in Deutschland an sozialen Einrich -

tungen und Vorteilen besitzt und daß demgegenüber das Nichts in

Polen steht . Eine allgemeine Krankenversicherung befindet sich in

Polen erst im Aufbau und eine Invaliden - , Alters - und Hinter «

bliebenenverficherung gibt eS, abgesehen von besonderen Verhältnissen
bei SiaatSbahnen . Bergwerken und einigen öffentlichen Verwal -

tungen gar nicht . Bei Verlust der Arbeitsfähigkeit , soweit diese nicht

durch « inen Unfall hervorgerufen wird , ist der Arbeiter daher gar
nicht versorgt , zumal dis öffentliche Armenpflege nur ungenügend
ausgebildet ist . Zu befürchten ist bei einem etwaigen Anschluß an

Polen auch der Wegfall der Knappschaftseinrichtun -

gen . Daß der Achtstundentag zv existiere « aufhöre « würde , ffti
�lbstverständlich, da in Palen noch immer die zehnstündige
Arbeitszeit besteht . Viel zu denken gibt auch die Antwort
der Warschauer Regierung an die Abgesandten der polni -
scken Berufsvereinigung . In bezug auf da « Schicksal der ober -

schlesischen Arbeiterschaft befragt , erflärte die polnische Regierung .
daß gewiss « Zugeständnisse an die Arbeiterschaft , wie z. B. die seiner -

zeit viel umkämpfte Einsetzung von Sicherheitsleuten au »
der Arbeiterschaft zur Ueberwachung der Betriebe , beseitigt werden

müßten .
AuS allen diesen Erwägungen heraus , . ist der rasche Umschlag

unter der arbeitende « Bevölkerung Oberschlesiens erfolgt . Es

herrscht daher heute , selbst bis in die Reihen der Spartakisten hinab ,
die unumstößlich « Ansicht , daß eine Vereinigung Oberschlesien » mit

Polen unter allen Umständen verhindert werden muß .

Unabhängige gegen Kommunisten .
Keine Katastrophenpolitik .

Der Spartakusbund ist mit seinen Leitsätzen zum Frieden
den Unabhängigen so peinlich in die Parade gefahren , daß
selbst die „ Freiheit " sich genötigt sieht , auch einmal gegen die
Freunde links ein Wort zu riskieren . Sie schreibt :

Von einem sinzigen Standpunkt würde die Stellung nahm «
der Kommunistischen Partei allerdings begreiflich erschsinen , urch
zwar von dem Standpunkte der Herbeiführung eine « allgs «
meinen EhaoS , auS dem dann , wie der Phönix aus der

Asche , di « Weltrevolution siegreich hervorgehen würde . Wir

Marxisten l « hnen jedoch die spartakistische Katastrophen «
Politik ebenso wie di « allde - utfch - milito ristische ob .

Unklar bleibt , tvas die Unabhängigen tun wollen , um das
Chaos zu vermeiden . Wo ihre Politik bisher praktische Er¬

gebnisse zeitige / hat sie noch immer mit unwiderstehliche «
Folgerichtigkeit in das Chaos hineingeführt .

wände . Treppen und Decken werden gleichzeitig gegossen , ko daß
nach der Demontage der Verschalung der Rohbau fertig dasteht .
Ein Verputzen der Außenmauern ist nicht unbedingt nötig . Neben
der Schnelligkeit der Herstellung — bei richtiger Organisaion dürft «
der Rohbcyi eines Zweifamilienhaus « » binnen 14 Tagen fertig sei «
— ist die Verbilligung höchst bemerkenswert : sie betrug bei dem
Dortmunder Hause , gegenüber ' andcrcn Kostenanschlägen , bei dem
Rohbau allein , 8000 Mark .

Da man bei Verwendung der entsprechenden Anzahl von
Vlattensätzen ( ein „ Satz " Platten ist die Anzahl von Platten , di «
für ein Hau » nötig sind ) alle 14 Tage ebenso viele Häuser fertig «
stellen kann , erscheint diese » Verfahren in der Tat peeignet . der
geradezu katastrophalen Wohnungsnot zu steuern . Der Reichs .
Wohnungskommissar hat den Dortmunder Versuchsbau durch eine »
besonderen Beauftragten verfolgen lassen . . uo . j

Notizen .
— Arno Holz ' . Sonnensinsterni « " . Im Schauspiel «

haus am Gendarmcnmarkt findet am 80 . Mai die Uroüf ,
führung dieser literarisch vielumkämpften Tragödie statt . Di «

weibliche Hauptrolle spielt Fräulein Steinsieck , die Männerrollen
werden gespielt von den Herren Gerhart Schröder , Mühlhofer ,
SomemrSdorff , Pohl und Biensfeldt . Besetzung wie endgültig «
Feststellung d« S Textes sckließen sich eng an die Wünsche des AutcrZ
an . der an der größeren Anzahl der Proben teilgenoumefc hat . Re¬

gie : Herr Patry .
— D i e Tribüne , die neue Versuchsbübne am Kni « Tbcrr «

lottenburg . hat Roma Bahn , Emilia Unda , Fritz Korwer und Va »
leSka Gert »erpflicktet .

— Ein Laboratorium für WirtschaftSpfhcko -
I o g i e u n d i n d u st r i e l l e P s y ch o t e ch n i k ist , wie der »Elek ,
trotechnische Anzeiger " berichtet , an der Berliner Technisckeo
Hockschule unter Leitung von Dr . Walte Mocde ms Leben gerufen
worden . Dieses Institut , das erste seiner Art . will die Eignung
für industrielle Berufe systematisch erforschen , der industriellen Be -
rufsberatung dienen und die Ergebnisse seiner Forschungen de ,
Praxis nutzbar machen . Die vorbereitenden Arbeiten , die sich auf
einführende Uebungcn zur industriellen Psychotccknik und auf praü
tische Untersuchungen von Lehrlingen und Arbeitern erstreben ,
haben bereits begonnen .

— Ostwald über Erziehung . Wilbelm Ostwald hat
ein kleines Werk . . Grund ' ätze zur Erziehungsreform " vollendet , dai

er im Berliner Verlag Gesellschaft und Erziehung veröffentlich «»
wird . Er entwickelt hier den� Gedanken , daß alle Erziehung inner »

. lich zu sozialer Gesinnung , äußerlich zu bester sozialer LeistungS -

säbigkeit fuhren muß . Dadurch ist seiner Ueberzeugung nack jeden »
da ? best - versönliche Glück gesichert . Diese Grundsätze finden io

OstwaldS Broschüre ihre Anwendung auf Volks - , Mittel - und Hoch¬

schule .
— Plakatkunst und Revolution . Diesem Them «

widmet die fünfte Rummer von „ WaSmuths Kunsthestcn " ( Berlin )
einen stoffreicken Text , den dreizehn farbige Plakatwiedergabe »
auf Tafeln und kleinere Bilddrucke begleiten .



prozH teöebour
Zu Begmn der beutiffen Sitzung beantragt Nechisanwalt H« r z-

feld . au ? beut » Vorwärts " vom 27. Dezember 1918 eine Erklärung
zu verlesen / welche Ksagt , die Redaktion habe bei den VerHand -
lungen , die wegen Aufhebung der damaligen Besetzung des
„ Vorwärts " geführt wurden , die Ueberzeugung gewonnen , daß
die Be ' etzung weder von den revolutionären Obleuten noch vom
Spartakusbund veranlaßt ist . — Di « Verteidigung hält die Ver -
lesung für geboten zur Entlastung des Angeklagten , der ja Mitglied
der revolutionären Obleute ist und dem vorgeworfen wird , daß er
au der Besetzung des „ Vorwärts " im Januar beteiligt gewesen sei .
Aus der Erklärung gehe hervor , wie sich die revolutionären Obleute
zu der Besetzung von Zeitungsbetrieben stellen . — Die Staatsan¬
waltschaft widerspricht der Verlesung , weil die Erklärung unerheb -
lich sei . — Angekl . Lcdebour : Iustizminister Heine hat in der
Nationalversammlung mit apodiktischer Gewißheit behauptet , ich
habe� die Besetzung des „ Vorwärts " veranlaßt , und die StaatSan -
tvaltschaft hat sich diesen Gedanken zu . eigen gemacht . Wenn sie
setzt die Verlesung des Artlkels , aus dem das Gegenteil der Be »
hauptung des Ministers Keine hervorgeht , als unerheblich betrachtet ,
so sehe ich das als ein R e u e b e k e n n t n i s und einen Rückzug
an . denn ich nehme an . die Staatsanwaltschaft hält mich der Ver -
anlaffung der �Besetzung des „ Vorwärts " nicht mehr für
schuldig . — Staatsanwalt Z u m b r o ! ch widerspricht dieser Aus -
fassung und beantragt , wenn die der Redaktion abgezwun -
aene Erklärung verlesen werde , dann solle auch der Artikel
der Redaktion verlesen werden , welcher beginnt : „ Mit dieser
Zeile beginnt unsere Freiheit . " — Beide Artikel werden
verlesen . In dem . Artikel der Redaktion befindet sich der PasiuZ .
welcher sagt , die Redaktion habe sich überzeugt , daß die Besetzung
weder von den revolutionären Obleuten noch, vom Spartakusbund
veranlaßt sei . '

Hierauf wird die Beweisaufnahme fortgesetzt .
fti a b r i c i u S, Obermeister im Betriebe von Ullstein , macht

Angaben über die Besetzung des Betriebes . Im Hause seien fünf
Maichinengewehre «ufgestcllt worden , die Besetzung sei etwa hundert
Mann stark gewesen .

.
� � i » kr Büxensteinschen Druckerei , sagt

�uS: —' e Besetzung erfolgte am Sonntagabend . Am Montag vor -
handelte ich mit dem Führer der Besatzung , Braß , der sag ! «, sie
seien keine Spartakisten , sondern Arbeitslose . Wir konnten unsere
Zenungen weiterdruckcn . die Besatzung bestellte eine Zcnsurkom -
nusfton . JIg die Zeitungen gedruckt waren , wurden sie nicht
h l n a u s g e ! a s s e n. Am Dienstag verlangte die Besatzung , daß
wir das ganze HauS räumen . Wir wandten uns an ben VoüzugZ -
rat und konnten dann weiterarbeiten . Die Besatzung b- mächtizte
stlli de » in einem Geldschrank vorhandenen Geldes , 87,09 bis 2700
Mark , und gab uns eine Quittung ' darüber . Am Mittwoch ver -
langte die Besatzung das bei uns gedruckte Papiergeld , was lvir
aber nicht auslieferten . Am Donnerstag nahmen die Leute alles ,
was sie an Wertsache « bekommen konnten , mit . Am Mitsivoch
g . ngen wir nach dem „ Vorwärts " , dahin hatte uns unsere Bs -
satzung gewiesen , damit wir wegen des Weiterdruckens unserer
Leitungen mit beut ÄevolutionZtndunttl i *ebßit . Wir sprachen mit
dem Führer , an den man uns g - wiescn hatte . Anscheinend war eS
cm Russe . Wir erreichten nichts . Weder der Druck der Zeitungen
noch der Druck des Papiergeldes wurde uns freigegeben .

tlax Fröhlich sagt : Ich war beschäftigt im Bureau des
Roten Soldatcnbundes . Besselstr . 14. Da kam ein Mann
und brachte zwei Schreibmaschinen lsi « sollen aus dem
Buxen steinschen Betriebe gestohlen sein ) . Ich schickte den Mann
fori mit der Bemerkung , er solle die Schrei üm/schinen dahin zurück »
bringen , wo er sie geholt habe . Später habe ich festgestellt , daß der
Mann , der die Schvnbmaschine bracht «, ein Polizeispitzel mit
Namen Roland ist , der in der Kommandantur auL - und einging
und Beziehungen jum damaligen Stadtkommandanten Klawunde
und seinen Of st zieren hatte . Am folgenden Tage wurde mir ge -
raien , das . HauS zu verlassen , weil es von RegierungStruppen ge -
stürmt und ich mckergefchossen werden sollte . Von der Besetzung
der ZntunzSbetriche Hab « ich nichts gesehen . Ich kam erst hinzu .
als der B u x e n st « i n s ch e Betrieb gestürmt war und die
Gefangenen abgeführt und mißhandelt wunden . Ich
ging dann nach dem „ Vorwärts " , wo gerade die Gefangenen
hmauSgeführt wurden . Auch diese Gefanaenen wurden miß »
handelt . Sie wurden in der Lindenstraße aufgestellt und ein
Leutnant rief chrcen mit lauter , weithin vernehmbarer Stimme zu :
„ Euch müßte man den Asch aufreißen bis cm den Stehkragen . " —
Fragen über Mißhandlung von Gefangenen aus dem „ Vorwärts " ,
welche die Verteidigung an den Zeugen stellt , werden vom Bor -
sitzenden beanstandet und von der Staat «an : valtschaft als unzu -
lässig bezeichnet , weil alles , was sich nach der Entsetzung des „ Vor¬
wärts " abspielte , mit der Anklage nicht im Zusammenhang stehe ,
denn waS dem Angeklagten vorgeworfen werde , beziehe sich nur auf
die Zeit während der Besetzung des „ Vorwärts " und der übrigen
Betriebe . Di « Behandlung der Gefangenen falle in die Zeit , wo
der Angeklagte lereits verhaftet war . Diese Vorgänge seien also
für das Verhalten des Angeklagten ohne jede Bedeutung . — Dem -
gegenüber vertritt die Verteidigung den Standpunkt , daß auch die
Vorgänge nach der EntfetzungdeS „ Vorwärts , nament -
lich die Mißhandlung der Gefangenen , von Bedeutung fei für die
Beleuchtung der unter Anklage stehenden Vorgänge . Mit demselben
Recht , wo hier ein Aufxuf auS einer kommunistiichen Zeitung vom

19. Januar verlesen wurde , müßten auch die Vorgänge nach der

Entsetzung deS „ Vorwärts " aum Gegenstand der Beweisaufnahme
gemacht werden . Ferner wird behauptet , der Leutnant , von dem
der Zeuge die unflätigen Worte gehört hat , solle der bereits ver -
nommene Graf Westarp sein . Es wird deshalb beantragt / den

Grafen Westarp dem Zeugen Fröhlich gegenüberzustellen . —

Augekl . Ledebour : Wenn hier von dem . was nach meiner

Vcrhasiung geschehen ist , nichts erörtert werden soll , so bat Sie

Siaaisanwallschäft diesem von ihr gestellten Verlangen dadurch
widersprochen , daß sie den Grafen Westarp als Zeugen geladen
hat , der doch auch nur über Vorgänge ausgesagt hat . die sich n a ch
meiner Verhaftung zugetragen haben . Als Gras Westarp mit seiner
Truppe gegen die >VorwärtS " - Beiatzung in Aküon trat , war ich
bereits verhaftet . Tiefer Zeuge , dessen Aussage geeignet war ,

Stimmung gegen mich zu wachen , wurde vernommen , andere

Zeugen aber , welche die gleichen Vorgänge in einem anderen Lichte
darstellen können , sollen nicht dernommen werden . Auch Graf
Westarp muß nochmals geladen werden .

Das Gericht beschließt , den Grafen Westarp wegen der An -

gaben des Zeugen Fröhlich noch mal zu laden . Wie weit über

Vorgänge , die sich nach der Entsetzung deS „ Vorwärts " abspielten ,
Beweis erhoben werden soll , darüber behält sich das Gericht einen

Beschlutz vor .
Obermaschinenmeisier Hugo Lauke macht Angaben über die

Besetzung des Masse scheu Betriebes . Die Leute schlugen die
Türen ein , suchten angeblich nach Waffen , verhandelten schließlich
mit den Reoakteuren und verhinderten das Erscheinen der Z ei -

tungen . Im Laufe der Woche fanden wiederholt Kämpfe zwischen
der Besatzung und den RegierungStruppen statt . Als das Haus
Ende der Woche entsetzt war , sah eS im Gebäude wüst auS .
Türen waren eingeschlagen , sämtliche Schränke erbro -
ch e n und die Papiervorräte zu Barrikaden verwandt . � Die Ma¬

schinen waren zum Teil beschädigt . Während der Zeit der Be ,

setzung hat der Zeuge mit den Besatzungsmannschaften gesprochen ,
sie versicherten , es würden keine Gewalttätigkeiten begangen wer -
den . Ein Mann , der Posten stand und sich als unabhängiger So -

zialdemokrat bezeichnete , sagte : Geplündert wird nicht .
Wer plündert : , wird an Die Wand gestellt

Die Staatsanwaltschaft legt mehrere Photographien vor ,

welche Kampfszenen im Mossehause darstellen . Tie Verteidigung

stellt die Frage , ob die Aufnahmen während der Kampfwoche oder

erst nach der Einnahm « des Gebäudes gemacht worden sind . In

dtzoscm Falle — sagt Angeklagter Ledebour — würden Regie »

ruugStruppcn die aufgenommenen Szenen gestellt haben , . und jetzt
sollten die Geschworenen also durch Potemlinsche Dörfer

beeinflußt werden . — Staatsanwalt Z u m b r o i ch weist diese An -

nähme als eine Unterstellnng zurück und sagt , die Photographien
seien ihm von Moss « zugesandt worden . — Da ? Gericht beschließt ,
den Photographen , der die Bilder hergestellt hat , als Zeugen zu

vernehmen .

Heinrich Apelt , Kand . jur . , gibt an , daß er wegen� Teil -

nähme an der Besetzung des Mossehauses zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden ist und daß er an der Demonstration vor dem

Polizeipräsidium am S. Januar teilnahm . Dort • sprach

Ledebour zu der Menge , di « sich aber durch die Rede nicht befriedigt

zeigte . Tie Leute fragten : Was sollen wir tun ? Gebt uns

Waffen ! Lcdebour beruhigte die Leute und sagte , sie sollten
nach Hause gehen , aber die Situation im Auge behalten . Ueber

diese Aeußerung sei die Menge sehr ungehalten gewesen , « ran habe

gesagt , Ledebour habe kein Herz für die Arbeiter . Am

7. Januar äußerte sich die Besatzung des Mossehauses sehr unge
halten darüber , daß Ledebour und Däumig sich gegen
die Besetzung der Zeitungen ausgesprochen
hatten und daß Ledebour AuSgloichSverhandlungen führte .
Die Besatzung des Mossehauses Hai mib dem Leutnant B a ch m a n n
einen Waffenstillstand abgeschlossen . Während desselben
wurde ein Vertrag abgeschlossen , den Steinschneider und ich ( Zeuges
für Besatzung und Ebert und Schcidemann für die Regierung
unterzeichnet hatte . Der Bertrag sicherte uns für den Fall , daß
wir uns ergeben , « hrenvolleBehandlung als Kriegs »

gefangene zu . Im Vertrauen auf diese vertraglich « Zusiche -

rung ergaben wir uns . Wir wurden nach der Reichskanzlei ge -
führt und zunächst dem Vertrage entsprechend behandelt . Später
wurden wir durch Kolbenstöße mißhandelt . Der Vertrag wurde
uns abgenommen unter dem Vorgeben , er solle durchgesehen
werden . Als wir ihn xurückwrderten , wurden wir in den Keller

gesperrt und am folgenden Morgen abgeführt
Am Fragen des Angeklagten Ledebour bekundet der Zeuge ,

daß Ledebour in seiner Rede am Polizeipräsidium nicht aufge -
fordert habe , zuden Waffen zu greifen und auch keine Waffen -
ausgäbe für . spätere Zeit in Aussicht gestellt habe . — Den Ruf auS
der Menge „ Gebt uns Waffen ! " erklärt Ledebour nicht gehört zu
haben . — Weiter gibt der Zeuge an . die Besatzung des Mossehauses
babc mit Bezug auf die von Lodebour geführten Verhandlungen ge -
sagt : „ Jetzt fallen uns die Unabhängigen in den
Rücke n. " Die Leute waren der Meinung , sie sollten die Gebäude
bedingungslos räumen .

Augekl . Ledebour bemerkt , das sei eine irrige Annahme .
Obwohl er grundsätzlich gegen die Besetzung , der . Zei -
tungsbetriebe war , sei er bei den Verhandlungen gegen die
bedingungslose Räumung der besetzten Gebäude gewesen .

Juöustrie unö Kandel .
Börse . ,

Die Börse eröffnete die neue Woche verstimmt durch die ab -
lennende Haltung der Entente lustlos und reilweise schwächer .
Kriegsanleihen setzren niedrigerem und zwar mit 76�
Prozent Im Anschluß hieran waren auch die übrigen heimischen
Anleihen schwächer . Montanwerte verloren mit

'
wenigen

Ausnahmen 1 bis 3 Proz . , konnten sich aber im späteren Verlauf
erholen . : Niedriger gingen sodann Schiffohrtsaktien ,
Färb » und Elektrowerte um . Gute Meinung bestand für
Kanada und Türkische Tabakaktien . Petroleum , und Kolonia ! »
Papiere wiesen wenig veränderte Kurse auf .

GMAMHsbewegung
CHue Zufammeutuuft von Mitgliedern des Buchbinder »

Verbandes
' and am Freitag , den 20 . Mai , statt . Sie hatten den Zweck , eins
Aussprach « über die gegenwärtigen Zustände im Verband , besonders
die in der Berliner Zahlstelle unter jenen Kollegen herbeizuführen ,
die politisch auf dem Standpunkt der D. P . D. stehen . Di « Er »
ckrtcrung parteipolitischer Fragen blieb völlig ausgeschlossen ; nur
die gegenwärtige « gewerkschaftlichen Vorgänge standen zur Tis -
kussion .

Die Versammlung war stark besucht , besonder » von älteren
Verbandsmitgliedern . Allgemein kam zum Ausdruck , daß der jetzt

zutage tretenden Unduldsamkeit der Kollegen der U. S . P . D. und
K. P . D. , die die gewerkschaftlich « Einigkeit im Verbände schädigen

muß . durch regere aktive Beteiligung am Verbandsleben entgegen -
getreten werden soll . Die Anwesenden gelobten , in diesem Sinne

zu wirken .
__

Zur Lohnbewegung im Holzgewerbe .
Die Mooell - und Fabrckriichler hielten in den PharuSiälen eine

lehr starl besuchte Verjammtuug ab . um Stellung zu nehmen zu j

den neuen Lohnsätzen deS . gekündio . ten Kollektivabkommen » . Den
neuen Fordelungcn wurden die Vereinbarungen der Zentralvorstände
für das Holzgcwerbe zugrunde gelegt . Tie sehen eine Erhöhung
der Stundenlöhne für . alle gelernten Holzarbeiter auf
3,50 M. vor . Lackierer sollen 2,60 M. Stundenlohn erhalten .
während den männlichen Hilfsarbeitern 45 Pf , weib¬
lichen Hilfsarbeitern 40 Pf . Zulage pro Smnde gewährt
werden soll .

Entsprechend einem Beschlüsse der Versammlung der Vertrauens
leute sind die Forderungen auch einzeln in allen Betrieben gestellt
worden . Die Vertrauenelente berichteten übereinstimmend , daß die
Betriebsleitungen dl « Forderungen abgelehnt haben . Begründet
wurde die Ablehnung damit , daß die Unternehmer nicht einzeln
vttbandeln wollten , sich aber den Beschlüssen , die auS der Ver «
hafidlungSkommission der Organisationen berauskommeli . fügen
würden . Da diese Verhandlungen erst am Ende der Woche statt
finden , wurde beschlossen . Stellung zu nehmeu , wenn der Bericht
in der Branchenversammluna am Montag , den 2. Juni , gegeben
worden ist — Ein Aulrag . für die streitenden Brauchenongehörige »
der VertragSbeiriebe eine Sammlung von pro Tag 1 M. zu per -
anstalten . fand Annahme . Mit erheblicher Mehrbeit wurde schließ -
lich noch beschlossen , bei der Generalversammlung zu beantragen .
daß der Beschluß , nicht mehr im „ Vorwärts " zu inseriere », wieder
aufgehoben wird .

_ _

Tarifvertrag der Werkmeister in der Kartonnagenbranche .
Der Werkmeisterverbaud für das deutsche Buchbindergewerbe

hat mit den Fabrikanten der Kartounagenbraiiche für Groß - Verlin
einen Tartiverlrag abgeschlossen , der vom 1. April 1919 ab Gültig -
keit bat und bis zum 31 . Mär , 1920 läuft . Ter Vortrag sieht
ein Monatsgehalt vor von mindestens 600 M. für Betrieb - -
leiier , 500 M. für Werkmeister oder AbteilungSvorsteher ,
4ö0 M. für Vorarbeiter und 300 M. für Direk -
iricen . Die tägliche Arbeitszeit ist die gleiche , wie dte
der im Betriebe tätigen Arbeiter . U e b e r st u n d e n werden ver -
gület an Wochentagen mir 25 Proz . Ausschlag , an Sonn - und
Feiertagen mit SO Proz . Aufschlag auf de » 200 . Teil de » MonatS -
gehaltS . Urlaub ist zu gewähren bei einer BeichäfriguiigSvauer
von 1— 2 Jahren 6 Werktage , von 8 —4 Jahren 9 Werkrage und
von 6 Jahren und darüber 12 Werltage . Bestehend « bessere Be »

dingmrgen werden nicht verkürzt Differenzen , die sich
aus dem Tarifverträge ergeben , sollen zunächst durch den

AngestelltenauSschlitz des Betriebes geschlichtet werden , « vent j
enitcheidet bei Richteinigung der SchlichiungSausschuß Groß »
Berlin . Po » Wichtigkeit ist noch die Bestimmung , daß eS den

Vertrag schließenden Parieieu vorbehalien bleiben soll, bei einer

weiteren Beischlechterrmg der tvirischaftlichen Lage neue Ab »

inachunpen über die Gewährung von Teuerungszulagen zu

treffen . Der Tarif bat durch Eintragung in da » Tarssregister deS

ReichsarbeilsamtS gesetztich « Kraft für Groß - Berlm erlangt

Tie Tifferenze » der städtischen Hilfsarbeiter Neuköllns .

Die Fordernngen der Hilfsarbeiterinnen und Arbeiter für Nett «
kölln sind vom Magistrat nur teilweise bewilligt worden , so daß
den Wünschen der Hilfsaibeiter . besonders der Kriegsteilnehmer .
nickt ent ' prochen ist . Am 23 . Mai findet nunmehr eine Versamm¬

lung der Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen statt , in der nochmals

zu den Forderungen Stellung genommen wird .

Ersatz bei fehlenden Kartoffelzufuhre « .
Da demnächst mit einem Versiegen der Kartoffelzufuhren ge -

rechnet werden muß . hat der Reichscinährungsminister angeordnet ,

daß in Zukunft für jcdeö an der fünfpfandigen Normalration

fehlende Pfund Kartoffeln 140 Gramm Mehl ausgegeben werden .

Solange der Bestand an Kartoffeltrocknungserzeugnisien eS zuläßt ,
wird statt Getreide , nehl Kartoffelwalzmehl oder Stärkemehl aus -

gegeben . _

De Spanbauer HeereSbrtrirbr habe » heute ihren Betrieb
wieder eröffnet Zurzeit sind nm 1500 — 2000 Arbeiter ein¬

gestellt worden gegen 40 000 vor der Schließung . Die Arbeiter
werden rn der Hauptsache mit den Umjtellungsärbeiten beschäftigt .
Es sollen aber fortlausend neue Arbeitet eingestellt werden . Man

hofft , die Z. hl der Brsckstifligte . r bald auf 6 —7000 bringen zu
können . Immerhin wird in Spandau eine größere Arbeitslosigkeit

sich geltend machen .

Durch Handgranaten getötet . Die Fälle , in denen Soldaten

fahrlössia mit Handgranaten umgehen , häufen sich. Charlotten .

striche 59 befindet sich da ? Hospiz der Berliner Stadtmission , in

dem gcgenwärt ' g eine Wache des Regiments Sehfart untergebracht
ist . In der Nacht zum Sonntag begehrten gegen 2 Uhr nachts

zwei Reisende Einlaß zum Hotel . Der wachhabende Soldat , der

im Gürtel Handgranaten trug , öffnete die Haustür und riß dabei

aus Versehen aus seinem Gürtel ein « Haiidgranate ab . Tie Gr » -

nate explodierte und der Soldat wurde auf der Stelle ge -
t ö t -e t. Zwei Soldaten wurden schwer verletzt , die beiden Reisen -
den kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Arbeiterräte Grost - Bcrlins , kommunale Arbeiterräte

und Soldatenräte .

Dienstag , nachmittag « 4 Uhr , im Plenarsaal deS Herrenhauses :

gemeinsame Sitzung .
Tagesordnung : Dle allgemeine polsiische Lage . Referent : Reick « -

pläsident Fritz Edcrt . Stellungnahme zur Bollveriammlung . Be -

richr der Preßloniimisioir . Der Kralijonsporftand .
Haas « .

Arbeiterräte , kommunale Arbeiterräte , Betriebsräte der S- ? . D.

Heut « . Montag , abends 7 Uhr , im Festsaal des Herrenhauses .
Dritter Vortrag des Genossen Dr . Striemer über „ Wert und

Preis " .
*

_

Die Radrennbahtz Olymstkapar ?

hatte für San nag große Steherrennen ausgeschrieben , die der Direk »
tron ein vollbesetztes HauS brachten . Die oollständia neu her -
gerichtete Bahn ermöglichte eö be : ihren Großenverhältnissen , daß
di « einzelnen Fahr « beim Passieren der Vordermänner nicht ge -
hindert werden und so zeigen können , waS in ihnen steckt . Die iyter -
essantesten Kämpfe lieferten sich im Großen Preis von Ber -
lin Saldow und Bauer , bei denen Saldow alZ der Schnellere
während des über «ine Stunde führenden Rennens 75,720 Kilometer
fuhr . Mehrere frühere Dahnrekorde wurden von ihm dabei über -
boten . Bauer wurde mit 73,920 Kilometer Zweiter , Techner pla -
zierte sich rrsst 72,200 Kilometer für den dritten Vlatz . Im Preise
von C h a r lo t te n b u r g , einem Halden - Stunden - Rennen und
hinter Motoren , konnte Raujokat das Rennen ungeh ' »dLt durch
seine Konkurrrcnten , die wiederholt Motor » und Raddefekte hatten ,
hereinbringen . Zweiter wurde IenSke . Daneben gab «S noch zwei
10 - Kilotneter - Rcnnen hinter Motoren , die von Naujokat und
Bauer gewonnen wurden . Ein Fliegerhauptfahren über
1200 Meter mit mehreren Vorläufen gewann Willi Arend vor
Tadewald und Rammer . Das Fligervorgabefahren über
2400 Meter brachte Kudela vor Tadewald und Rammer nach Hause .

Durch die Decke versuchten zwei Einbrecher in der gestrigen
Nacht in den Modesalon „Blusentracht " . fFriedrichstr . 94 ) einzu -
dringen . Die hatten sich zu diesem Zweck in das Residenzhotel « m-
gemietet , wurden aber an ihrem Vorhaben durch den Hotelportier
gehindert /

Zentralstelle für Sinignng der Aozialvemokratie - Bezirk
Tilden . Mittwoch , LS. Mai , ' /zS Uhr : Mitgtiedei Versammlung bei Krüger ,
Schönlcinür . «. Tagesordnung : „ Laßt den Hader , laut den Streit , auf
zur Siniakeit ' . Referenten : Siadln . Motlfr . Schul » lU. S. P. D. ) und
Sfablt ) . fterd . Ewald ,S . P. D. s . Genossen , die den ElnigungSgedankeu
ernstlich sördern wollen , sind willkommen .

. Birnd Neue Kirche . Dienstag , 27. llAal . 5 Uhr , Charlottenburg .
Shbelstr . 2 fFürstiu - Bismarck - Schulest ' l . Nejerent Bros . Rade - Marburg !
„ Die nationale und iriternalionato Ausgabe der ZutlinltStirche . " 2. Rt -
lercnt Genosse Dr . Auer : „ Was erhoffen wir von einem interkonfessionellen
Religionsunterricht ?* Dislussion . Eintritt jici .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Neinickendorf ( nicht Bohiisborsl , Die in unserer heutigen
Morgenausgabe Irrtümlich unter „ Bohnsdorf - mitgeteilten Lebensmittel -
Nachrichten beziehen sich auf N e i n i ck e n d o r s.

Tpandan . Ab Montag . 2S. Mai , Verkaus amerikanischer Vollmilch
( Dose 3 M. ) . ZunSchil für Kinder und Jugendliche - u, die Bezugsscheine
für amerikanliche Bollmilch und ans Abichnilt 57 der Lebcnsmittettarte für
Jugendliche . — Krießverkaus . ab Montag . LS. Mai , je >25 Gramm gegen
Abichnilt 218 der Lebensmittelkarte , 0. 3S M. für l Kilogramm . Abschn . Zgg
verliert mlt Ablauf des 31. Mai seine Gültigkeit . Veikaus nur nach der
Kundenliste . - — In der Vcrkanssslelle im Rai Hanse unabgeriebener Mohr -
rübensamen für 70 Pf . je Tüte .

GroF - Serlmsr partewachrkchtea .
Die Flugblattvcrbrertung , die in der heutigen Morgenausgabe

für beute abend angekündigt wurde , findet Nickt in Berlin ,
sondern in R i e d e r sch ön e ti ; e i d e - I o h a n n i Z t h a l statt
„ 2 . Abteilung tFrieVrichstadt ) . Morgen DienSiag / 7' / , Uhr , Sei
Schirm , Sbarlottenstiaße 7/3 : Vortrag des Genoffen Redaiteur R.
K e m p k e n S : ,DaS Partelleben und die gegenwärtige Situaiion " .
Drsluiston .

L- t . und 24 . Zlbtettring sBöbowbiertel ) . Mitgliederversammlung ,
Mittwoch . Ltz. Mai . 7 Udr , Aula des KöirigNädiische ' i LyzeninS . Greifs .

Dr . S tri einer über „Sozialisier ung und Rätesyflem " .
Diskussion , Verschiedenes . „ Vorwärts� - Lejer willkommen .

- IS . Abteilung . Morgen Dienkiag , den 27. Mai : Vortragsaleud
bei Gillwalo , Puibuser Slrage 24. Rrserent : Genosse Weide .

Ni - dcrschöueweide - Jodannisthal . Heute . 6»/, ' Uhr . von den be.
rannien Lokalen aus : Flugbtatloerbreituug . Veteiiigurrg aller
Genoisen und Genossinnen drirrgimd erforderlich .

Hormodorf . Die für Miiiiuoch angetüudigte Mitaliederver -
a m m l « n g findet nicht stalt



Manendorf - Siidend » . ©cmemti werft ctuttg . Z « Jen Ausschuß
für Kunst und Bildungszwecke stnd von unS Sehret Knöfel und

Kaufmann Rau delegierte In die Kommunalisierungökommission
sind von unZ gewählt Huhn , Metves und Rau , zur Beratung der

Ortsstatute iür das ' Kaufmanns - und Gewerbegericht von unserer
Seite Otto Lehmann und Otto Boldt . — Der Antrag der Char -
lottenburger Wasserwerke auf Erhöhung des WasserpreiseS torod

abgelehnt . Ten . Bints rügt , daß der Wasserdruck so gering ist , daß
die oberen Stockwerke vielfach über Wassermangel zu klagen haben .
Der Gemeindevorstand wird deshalb vorstellig werden . — Abgelehnt
wird auch die StrompreiSerhöhung für die Berliner BorortSelektri -

zitätswerke . — Den Transportarbeitern der Gemeinde wenden 70 M.
und den Reinigungsfrauen 50 M. Pauschalsumme gewährt . — Dem
Zoologischen Garten in Berlin werden 2000 M. gewährt , dafür soll
den Schulen an Wochentagen freier Eintritt und für die minder -
bemittelte Bevölkerung 1000 Billetts zur Verfügung gestellt werden .
Die Bureauhilfskräfte erhalten die Berliner Sätze . Aus der leer¬
stehenden Vläschkeschen Villa sollen 4 Wohnungen gemacht werden .
Der Millionär Blaschke sträubt sich dagegen . Dieses Verhalten wurde
vom Gen . Waldheim gebührend gekennzeichnet .

Arbeiter - Wanderbund „ Die Naturfreunde� . Die immer « ebr
um sich greifenden Zersehungsbestrebungen der Kommunisten und der von
ihnen abhängigen Unabhängigen führten auch hier zur gewollten Spaltung .
Die wegen ihrer Parteizugehörigkeit zur S. P. D. ausgeschlossenen , aber
auch die zur U. S. P. D. gehörigen , jedoch angewidert dutw das wüste
Treiben des derzeitigen Vorstandes ausgetretenen Mitglieder haben sich zn
dem aus dem Boden unbedingter Neutralität stehenden » Freien
Wanderbund� zusammengeschlossen . »elchästSstelle : Hermann Heyse ,
If , Boyenstr . 19. — Wanderungen werden Freitags im » Vorwärts ' bekannt -
gegeben .

Sriefkasten der Redaktion .

Jeder flSt den Vrietkasteu bestimmten Anfrage füge man einen »nclstaben
und eine Nummer Sei. Briefliche Auskunit wird niddt erteilt . Eilige An-
fragen trage man in der Juristiscbcn EpreWltunde . Lindenstr . S, 3. Hof tlnfs ,
1 Treppe », 4 biS 7, Eonnabends 3 bis 5 Ute mubmittagS vor . Schriftstücke

und Verträge sind mitzubringen .

S . 9t . 88 . Senden Sie sich an die Zeitschrift » Der Tourist ' . Berlin ,
Altonaer Straße 2S. — I . Dich. 31 . O. 1. und 2. Steuerpflichtig vom
1. desjenigen MonniS , der demjenigen Monat folgt , in dem Sie In Arbeit
getreten sind . Falls Sie für eine srühere Zeit veranlagt find , reklamieren
Sie . 3. Sie können unier Berufung aus daS jrühere Leiden noch jetzt beim
Bezirkskommando eine » Rentenantrag stellen . — E. K. 1884 . Beschwerde
beim Kriegsministerium . — Reichert in Haigerloch . Zur Teilnabme an
derartigen Schnlseiern find die Kinder nicht verpflichtet . Aus Verlangen der
Eltern sind sie auch vom Religionsunterricht zu besreieu . — R. S . 2. Zu -
nöchst ist ein Vermögens Verzeichnis auszustellen , nicht einzureichen . — W. 7.
Die Schöffen bleiben zunächst noch im Amt , stnd auch stimmberechtigt . Die
Arbeiiervertreter könne » jedoch auf Niederlegung und auf Neuwahl dränge ».
was wir enrpsehlen . — V». B. 26 . Nein . — B R. Die Kündigung ist
leider zukäisig . — A. T . Peftalozziktraße . 1. Kriegsministerium . 2. ES
müßte Ueberweilung beantragt werden . L. Von dem Tage ab, von dem
die Erwerbsbehinderung sestgcliellt wird . — O. 8. 62 . Ja .
der EinschätzungSkommiision . Steuerpflicht , soweit Ihre Darstellung
erkennen läßt , ab 1. Januar . — K. 36 . Wir haben Ihr
Schreiben dem Landarbeiterverband übermittelt . — X. ?) . S* 166 . Nein
— P . 8. 10 = 4 . 1. U. E. läuft die Kündigungsfrist erst vom lg . Mai ab,
falls Sie nicht selbst die verspätete Zustellung verschuldet haben . Letzteres
würde z. B. der Fall sein , wenn Sie verzogen sind und Ihre neue Adresse
nicht mitgeteilt habe ». 2. Beschwerde beim Generalkommando deS 3. A. - K.
3. Wenden Sie sich an Herrn Stahl , Spandau . Marschallftr . 10. — C. H.
25 . 1, - 3. Nein . — St . 13 . I. 1. Die Hälfte deS während der Ehe er«
wordenen Vermögens , außerdem V, deS Nachlasses . 2. ' U deS Nachlasses

nach Ausscheidung der Halste . 3. Kein «nsdruch . II . 1. Wie zu I. 1.
2. Kein Anspruch . 3. •/ , des nach Ausscheidung der unter I. 1. genannten
Hülste verbleibenden Nachlasses . — B. 181 . 1. Durch Ziviiärzie . 2. An
die Gemeinde oder an die zuständige LandeSoersicherungSanstat . 3. Ja ,
kostenlos , — Stülpe IS . 1. Bei jeder Bank zum Tageskurs . 2, Nein .
3. M. 73. — M. 8. 12 . 1. Ja . die Hülste . 2. Persönlich unker Mitnahme
von Legitimationspapieren . 3. Amtsgericht Berlm - Milte , Neue Friedrich -
ftraße 12/15 . — K. Z. IS . 1. Ja , falls 1200 Beitragswochen geleistet stnd .
2. Mindestens Zweidrittel Erwerbsunfähigkeit . — C. 3 . 18 . Werden Sie
nochmals beim Magistrat vorstellig , außerdem melden Sie den Anspruch bei
der Reichsregierung an. Die Quittungen können Sie zurückverlangen . —
— P , W. M . 1. Die Erhebung der Steuer bei 3000 M. Umiay ist zu-

— Kummer 172 . Sie können wegen M. 172, — beim Zivilgericht
Klage erheben . — N. 333 . Machen Sie dem Magistrat der Stadt Bei lin ,
Deputation sür daS Forlbildungsscbuiweien . Mitteilung . — B. G. 101 .
Sie sind zahlungspflichtig . — Ä. G. Nein . — E. ft . 27 . Lehnen Sie

Zahlung ab, die Gemeinde wird sich an die Krankenkasse halten . — W. 3 . 5.
Ja , wegen des Geldes an die Entlassungsstelle IV, Lichlenberg , Boxbagener
Straße 26. wegen des Anzuges an die PrüsungSstelle im Landesaus -
stellungSpark , Jnvalid : nstraße . — St. N. 1900 . 1. Nein . 2. Mit Voll¬

endung deS 14. Lebensjahres . — B. 100 . Stellen Sie Strafantraa beim

ReichSwucheramt . Berlin , Magazinnraße 2/5 , von wo auS die Unterjuchung
dann evtl . veranlaßt wn d. — F. B. Sl . ES sind noch die atten Borschristen
in Geltung . Wenden Sie sich evtl . an das Ministerium sür Volksbildimg ,
Kunst und Wisjenschast . — H. 200 . Nein . — S . 50 . An das itädliiche
Wohnungsamt . — A. L. 13 . Von biet aus kann in dct Angelegenheit
nichts veranlaßt werden . — F. W. 8. Beschwerde bei der Zentrale sür
ErwerbSlosenlürsorge , Breitestr . 36, evtl . DemobiimachungsauSschuß , Ber¬
liner Rathaus . — P . D. und F . X. 8 Stunden . — W. W. 7. Nein .

Verantwortlich für Politik «etne Saternn », Pln . - Sriedeiiml , für den übrigen
Teil des Blattes : Alse «» Scholz , Neulijlln : für Anzeigen : Theodor S loste ,
Berlin . Verlag : Voewärts - Verlag D. m. b. H. . Berlin . Druck: Vorwärts .
Buchdruckerei und Verlagsanstalt Paul Singer u. Es . in Berlin , Lindenstr . 3.

Orksgruppe Srob - verllu . Bureau : Münzstr . 20.

Heute Montag , den 26 Mai , abends 6 Uhr , in der
Aula des Sophien - Realgymnafiums , Eingang Siein -

ftraße 31/34 ( an der Alten Schönhauser Straße ) :

Oeffentliche Versammlung
aller kaufmännischenAngestelltendeS Schuh -

Großhandels und der Schuhfabrikation .
Tagesordnung :

Unser Tarif .
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung tft es Pflicht aller

jlolleginnen und Kollegen , an dieser Versammlung teilzunehmen .
Lektion de » Schuh - und Ledergrotzhaildel ».

n/U z. A. : Frieda Licht.

Da »

goldene Buch des Weibes I
10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau . 6. Aufl . |

Von R. Gerling . - 152 Seiten . 154/5 |
Inhalt : Wie erhält die Frau das Eheglfic ! «?—Warum I

verblühen so viele Frauen so früh ? — Pflege Ii. Er- 1
haltung weibl . Schönheit . — Das Geschlechtsleben in I
der Ehe. — Die Bedeutung der Kiankheiten für das !
Eheleben . — Gesundheitspflege während d. Schwanger - 1
schaft — Die Regelung des Kindersegens . — Unfrucht - j
barkeit , ihre Ursachen und Verhütung . —Wie erlangt ]
man schöne u. gesunde Kinder ? — Das Recht der Frau j
und das Eherecnt . — Preis 3, — gebunden 4, —M. |

Orania - Verkap . Oranlenbarp SS .

Sie -

HNSWe

ist eine Erscheinung , die sich
iäufig erst S—t Monate nach
der Grippe unangenehm
bemerkbar macht . Die Haare
fallen plötzlich sehr stark au«,
der Patiem wird fast kahl

Zedent , der dli Drippe ge.
habt hat . ist daher sehr zu

f - hhempfehlen , sich einer Vor -
deugungskur zu unterziehen .
Bei eventuell schon oorhande -
ner „ hoar - Gripps - mende
man ft ® sofort an dir alt -

bewährte
tDciatolo� '

Haar - Klinik ,
Nettelbeckstratze 14 ,

— « de SleiststraSe . —

3m
Teilz . wöchcntl . IM. Plomben 1,30. Goldis -
krönen I8M. Zahnziehen m. Einspr . höchlpan schmerzlind . Umarb. 6chlechts . QeDisse . Ren.

Zahnarzt Wolf sof . Potsdamer Str�ä . Hochb . Sprechz . 9- 7. »

tine

�ind cln�erat « im

�dbsi das Iddnale
Onaerai Tvnjd ira

VoxwÄri »
gelegen .

Spezialarzt f
I und Gcschlecht ' lelden * 1

Belle - Alliance - Platx 4.

Kuhla -
Atenos
Verkauf im Fabrikmagazin

W 31, Wattalr . 17/18 .

Knegsauleihs
kauft gegen Barzahlung

Deutsebe MetaillnilDsirie,
Potsdamer Str . 67 . •

m. l [ uihk . . iL nddret . .
Bcllde . W«rkgilrt - äehci ». jj

DDi ? rr ? ■Jok. S-zmfauTI

Ar . med . Kur ! Aewharät I
Berlin , Potsdamer Str 117 {a . d. Lützowstraöe ) |

Hauts und Harnarzt
bewährte tacbmännlsche Behandlung .

Unentgeltliche Auskunft und aufklärende Gratis - j
Broschüren ( Beschreibungsämtiich . Heilverfahren )
In den Sprechstunden von Vjl —2 mittags , V»o bis
hilO Uhr abends , Sonntags V,S —I Uhr ( im ver¬

schlossenen Brief 1,25 Mk. ) .

Pickel , auch die hart -
näckigsten , fettglän »

zende. Heut und sonstlge Kaut -
unrelnigteiten werden am sicher-
sten butd ) meine seit 25 Jahren
viel taufenöf . bewährt Spezial -
mittel beseitigt M. 5,00. Zur
gleickzeitig . innerenAurNeichels
SaUarin - Blutreinigungspul v er
Sch. 2. - . Ott » Siel chet ,
verlin <3, Sifenvahnftr . 4.

l &Qnatoriumi
j dr &ien Habebmll
3 Voller Bofrltb tyofptftfrn |

rttTfs oerleihl geg . ' monail
IvClO Nllckznhwng diskret
H. Blume , Hamburg 5.

DKnfn starke Fülle , i
DlloiC , d. Damenlob ,

'

zahlr . Dankschr . Gar -
Schein . Geld zur . Dose
5M. dlskr . Vers . Dr . Hugo L

- -

Orolhe , Berlin S 48, Besselstr - i

tötet „Problimat -
pulver " . Dose 1,75 M.

8 Dosen 5,00 M. , 6 Dosen 9,50 S' L
Ldwen - Apolheke , Hannooer 15

Bettnässen
Das bekannt vorzügliche und i»
seiner Wirkung hervorragend ,
Mittet gegen dieses so lästig ,

Leiden sind die bekannten

PäslgngepBettciissei
a Schachtel 4M. P . Nachnahme
Erfolg d. Dankschreib , nachaew

Scht nur durch
Regens -

ibnrg C10I
zu beziehen . 188/7"

Psandleihhau «, Sermann
platz v. Masienauswahtl Pelz -
fachen ! Lerrengarderodel
AoldlaSeiuBelteiwerkaus�
" «besflnierpnmpe , Sauger ,
«ohre . E- rtenspritzen am-
zabcholber billig . Schroeder ,
Hochstraße 33. _ _ _ _72/7 _

Leiterhandwagea , Honb -
wagen jeder Art , Holzräder .
Ed. niicde . �andshergerstr . Ul .
�Sardiuenverkaus . Künstler -
g- rdincn , Zuggardinen , Tüll -
swres . Tüllbettdecken , Tep -
oiche, Bettvorleger , Läufer -
ftoiie , Tischdecken , Diwan -
decken, Portiere » usw. finden
Sie äußerst billig Gelegen -
heiisk - usöaus Schdnhorn ,
Ack- rstraßal 169/17«. Eckhaus
Xlsasierstraße ( Rosenthaler
Platz ) . _ 120/2 *

Teppiche , Läuferstosse , Tisch¬
decken, Divandecken , Gar -
diuen , Slores . Portieren .
Tilllbettdecken , Steppdecken ,
Fedorb - iten ulw . .billigst .
Serzigs Gelegenheitskäufe .
flebdcnickerstraße 15 ( nage
Ro senthaler Platz ) . _ _ 1253 .

Teppiche , 200 : 200 175, —,
- 50? ZA 265, —, 300 : 400
gm _ . Hgrit , Potsdamer »
Mße 65. 0- - n. _ S - 6 . _ im *

Leiterwagen , »astenwaaeu .
Ratren liefert billig . Gro¬
ßes Lager . Wagner . Cope -
nicker Straße 71. _ . 1- lK

Friedensware . Solange Bor .
rat reicht , verlause preiswert
allerhand Gardinen , Stores ,
Portieren , Tilllbettdecken ,
Wasseldecken . Tischdecken , Di -
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Lau -
sersiofie . Betworlagen , Stepp -
decken und andere Gelegen -
heitokäuie . Krled . Priu ?" ».
ftraße 84, 2 Treppen . kMv.
ritzplatz . ) _ _ 1/31R
~

Leihhaus Nosenthalertar ,
Linienftraße 203/4 , Ecke Ro-
stnthrlerstrasie . nur l Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Mus -
fen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blansuchfe und alle anderen
Pelz - rte ». Taschenuhren , Brib -
lonien , Cildcrtaschen , Alpaka -
taschen ,

________

_ _ 192 «*
�

Elektrisches Material , Glüh »
lampcn , Rupferdrähte .
»Rohda" ' . Alte Zakobstroße
125. _ _ _ _ _ _1593 *

Elektro motore leder Art
und Größe liefere immer
nocki zu meinen bekannten
Preisen . E. Saul , Berlin -
Reinickendorf . Provinzstraße
57. _ Reinickendorf 1179. *

Gaskocher , X und 2 Loch.
Frledensoussstdrung zu Fa -
brilpreisen liefert Ruttner .
Prenzlauerallee 220. 176/3*

Sandleiteewagen . Auswahl ,
bolzräder . ttowalski , Ncander -
»Käß- S. _ _ _ _ _. . 40/1P

Nähmaschine » zu verkaufen .
auch Teilzahlung gestattet .
Hahn . Prenzlauerstraße J50. *

Slektromotore , Sleicki - und
Drehstrom . Anlastet verkauft
Ruttner , Prenzlauerallee 220. *

Gardineuverkauf , Fenster
»S Mark . Tcppichperianf von
15« Mark . Storesverkauf ,
flüllbettdecken . Diwandecken ,
Bettenverkaus . Leihhaus , Ad»
miralstraßc 4. _ _ 41/20*

Handwage » zu verkaufen .
Möckern ftraße Kl. F. Schicht .

Meyers Lonpersatians - Leri »
kon, 21 Bände für nur 30«
Mark sofort zu perkpufen .
Desgleichen Frack mit Weste
für 15« Mark und Wasch»
Maschine ' für 75 Mark . Rä -
heres bei Westmann , Pan -
top) , Vinetastr . 18 in . 1508

Leiterhaudwagen , Hand¬
wagen jeder Art , Holzräder .
Schmiede , Landsbergerstr . 19.

RreuzfSchse für da . Früh -
jähr , bildschöne , tadellos »er -
arbeitet , jetzt nur 11« Mark
ufw . Alle übrigen Pelzwareu
sehr preiswert . Große Aus -
wähl , B- stchtlgung »hu « Rauf .
zwang . Sonntags geöffnet .
Peljpertrieb Eharlottenburg ,
Wiimersdorferstroße 113/114,
kein Laden , nur hochparterr «

Dame » - Panamahui , «ine
große Zinkwanne zu verkau »
fen . Amsterdamerstraße ll ,
Blumengeschäft . �_ _ fl62

Wag « »plan , großer , billig .
Grüner Weg 59. Möbel -
speicher . _ 2363b

2 Eivschränke sowie Geld¬
schrank und Regale sofort zu
verkaufen . Dähne , Rathe -
nowerstr , 12, Raferne� _ 43/5

fiofiümc . Wolle und Seide .
Seidenmäntel . Seidenlosiüme ,
elegante Sommerkleider , blld -
schöne Seidenkleider , Röcke,
Blusen , Morgenröcke . Gele -
genheitsläufe , sehr dillig .
Michaeli «. Maucrstraße 3«.
eine Treppe , neben Twu . 43/7 *

Kinderwagen , elegant , sehr
gnt erhallen , verlaust Sannt ,
Röllnischesnfer 47. 2V75b

H- HtiH ' H' H/1 ' - 111 "
Restauration zu verkaufen .

Rurz , Stralauer Allee 17 L

�Restaurant , gutgeh - nd, per -
käuflich . Stendalerstraße 14.

Gutgehende » Obst- und Ss -
müsegcfchäft mit Brot - und
Bierntederlage , 1 Pfrrd , 2
Wagen , ist preiswert zu per -
kaufen . Dunkelmann , Staa¬
ken del Spandau , Delbrück -
ftraße 31.

_________

23036
Rasteelokal mit Borgarten ,

Taqeokasse 30 Marl , Preis
5000 Mark , «ollrath
Friedrichstraße 113 ». 43/6

Gelegenheitskauf . Rüche »
von 30« Mark an. Rein La-
den . Rüchenmöbel - Berkauf ».
lager Meilinger , Brunnen -
ftraße 60. Fernsprecher Nor -
den 132. _ _ 28/2 *

Mobelkredit a » {cbezmonn .

reitwilligst ab. Rriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahluug bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr . Müller -
ftraße 7. eine Treppe _

•

Komplette Rüche », mit .
ohne Anrichte , roh und ge-
strichen . große Auswahl ,
enorm billig . Lothringer -
ftraße 22, Schönhousertor . b*

Unbediugt ! wichtig für Mö-
belkäufer ist e», vor Raus .
absdiluß hie sehenswerte Aus -
stellung im . Berliner Möbel -
hau »*, nur Südosten , Ska -
litzerftraße 25, Kochdahn
Rottbusertor , zu bestchiige ».
Riesenanswahl gediegener
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , moderne Rü-
che» zu niedrigsten Preisen !
Ich unterhalte keine Filialen .

Ausgepaßt ! Bettstellen mit
Matratze 75, Tische , Sofas ,
Polstersessel . Ghalselongue »,
Schreibtisch «, Herrentische ,
Leder stllhl «, «alontische , Bü-
cherschränke . Rftchen . große
Auswahl , Lieferung frei , bil -
Ngft. Sombardhau » Alte
Echönhonferstraß « 20. l70R *

Mib- Needit . Degueme An-
und Abzahlung . Ginzeln «
Möbelstücke sowie vollsiän -
dige Wohnuiigseinrichlungen .
Rriegsbeschädigte und Vor -
zeiget unserer Annone « er-
halten Rabatt . Dusiau Eä -
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstraße , am Schlesifdzen
Bahnhost

____________

1S7R*
Slib l - Sroß , Große Frank -

fnrter Straße l4l , zweites Ge-
fchäst : Inpalidbnstraßs 5. Ecke
Ackerstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar »der beaucme Teil -
zahlung , Rriegsbeschädigte er-
balt . ' N Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert & Mark .

SR; tost betten , weiß , schwarz ,
braun 75, —, Chaiselongues
73, —. Meicke . Auguststraßi
32?. , Luergebäude parterzie .

Möbel jeder Art auf Teil -
zahlung und bar . Große Aus -
wähl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus . Luisenstadt *, Cö-
penlckerstraße 77/73. Ecke
Brückenstraße , nah « gaoua ,
witzbrücke . 42k *

Herumgesprochen haben stch
unsere billigen Preise . Eichene
Eßzimmer 1043, —, 3750, — M.
Schlafzimmer 947, — , 77 » , —
Mark . Eichene Herrenzimmer
003, —, 8260, —, Wohnzimmer
735, — B*. Küchen 455 —
2425, — Qualitätsarbeit , viel
Frieden smaterial , auch Ein -
zelmöbel . Lieferung eigene
Gespanne auch außerhalb
franko . Höstner - Mödel - Grotz -
hänser , Peleranenftraße 11 —13
suerlängerte Inpalidenstraße ) .

Erspaenisse heim Möbelkauf .
Entzückende farbige Küchen
455, —, 575, —, 598, —, Stuben .
rinrlchtung mit Sofa 710, — ,
Bettstellen 68 —, 79 —, 145 —
Lieferung frei Wohnung .
Möbelschatz , Brunnenstraße
160, Eingang AnNamerftraße .

Vollständige Bohnungsein -
richtung , Stnbe , Anrichte -
küche, noch neu , staunend
billig . SIsasserstraße «. vorn
n links . _ _ _ _ 42/5 *

Rußbanm - Sofattkch zu ver -
kaufe ». Borsigwalde , Span -
douerskraße 92 I. 25S7b

Wäsche. , Kleiderschrank ,
Ovaliisch , Stühle , Spiegel ,
Mahagoni , Bettstellen , Küchen
fachen Privat verkauft Berg
seldt . Rüllenhoffftr . 15. 23716

Schlafzlmmee fnußbauml ,
Ruhebett , Decke, Bett sengst ) ,
Waschtoilette , Garderoben�
auch Bureauschrank . Nähm »
schine verkauft Schlafie , Lich>
tenberg . Müggelfte . _ 43/4

Trume » » , engst . 130 —, «er -
kauft Hahn , Febrbelliner -
ftraße 88. R- ch 5 Uhr . +68

HuTikinitrünvcnte

Nußduumpiau » , Pracht -
inftrument . Ponzerstimmstock ,
Garantieschein , 2100, —, Blüth -
nerviano spottbiMg . Piano »
speicher Aleranherstraße 37
tAleranderplchlO . 16SR*

Bio »«», gute , gebrauchte ,
1100 aufwärt «, neue preis
wert . Abend roth . Bülow -
, ' traße 44. _ 133R*

Adam . Reue Pianos wieder
in erftklafstger Qualität ,
Münzstraße 1«. IKIK *

« da » . Harmoniums , Münz .
ftraße 1«. _ 151 «*

Adam . Stutzflügel , große
Auswahl , Münzstr . 1«. 151R*

Adam . Reparatur - Stimm .
Werkstatt . Münzstr . 16. 151 «*

Pia »»», prächtige , neue , ge-
brauchte , maßige Preise , de»
guemste Ratenzahlung . Miets -
klaviere , preiswerst Sachter .
Oranienbnrgerstr . 42. _ HS *

Piano », besonders Kllige
Gelegenheiten , gut «. ge-
brauchte , prächtige , »eue .
Pianohau » Max Becker, An»
dreasstraße 47. 43 «*

Rabeustein - Pian », Friedens -
wäre , Nußbaum , schwarz ,
großer Ton , preiswerst Münz .
ftraße 10Ilst _ ,74fl »

Elegante Pianos , neu , preis -
wert , Libiszowsti , Schöne -
berg . Feurigstr . 63. 28556 »

Pianofabril Lehmann , Sich»
tenbee «, Mollendorfstraße 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstraße 115, und Gr.
Frankfiirterftraße 106 eine
sehr «roß - Auswahl tu Pia -
nos , Harmoiiiinus , «unstspicl -
Pianos , Harmoniums mit
eingebaute « Spielapparat ,
Spielapparat für jedes Sar -
monium passend , ohne Roten -
tenntnisse sofort spielbar .
Flügel sehr prersiverst 162 «*

£ 202333
Faheeiider , neue und ge-

brauchte , mit Gummi , preis -
»»erst Strcele . Grüner Weg
18. 150 «»

Rupfeeabfällel Quecksilber ,
Messitig . fliun , Nickel , Fink ,
Blei , Aluminium , Stanniol ,
Fahngedisse , Glühstrumpf -
asche, Plattn , Bruchgold ,
Silberbrudi , «etten , Ringe ,
höchstzahlend . »Metollsdimelze
Eohn *, Brunnenstraße U
und Neukölln , «aiser - Frie -
drichftraße 229 ( nahe Her -
manuplatz ) . _ _ 154 «*

Lelnölsleul «, Standöl , helle
OeNacke. Harze , «olophonium .
Bleiweiß in Oel, Schellack
kauft sofort Molerei 3 öl»,
W. , Goebenstraße 7, dicht
Potsdamerstraße . _ 93 «

Metalle ied - r Art zu hoch-
sten Preiscit kauft jeden
Posten flweig , Invaliden -
ftraße 142. Norde » 9649. •

gelluloidaifSIe , Schallplat¬
te », Wachswalzen . Glüh -
strumpfafche kauft „Meiall -
kontpr , Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstraße . sMoritz -
platz 12 558. ) _ IHR *

Elektrische Installation ».
Materialien kauft laufend
Puscher , Brandendi - rgstraße
39. Moritzplatz 12912. IKIR *

Platinabsälle . Gramm bis
12 Mark . flahngebisse in
Platin , Sold , Kautschuk zu
höchste » Preisen kauft Metall -
kontor Alte Iakobftraße 138,
Ecke Hollmanustraße . Moritz -
platz 12858. _ _ IHR *

Spiralbohr «»! ! Schmirgel -
leinen lauft jeden Posten
Rlapproih , Köpeuickerstraße
63. _ _ _ _ _iolfi *

Platin - , Gold » und Silber -
Abfälle , Quecksilber , «etten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsätz «, Tressen , pbotogra -
phisthe Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfasche , alte John -
gebiffe , salpetersoures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Plattn - und Sil »
berschmelzerci Broh , Berlin ,
Höpen ickerftraße 29. Telephon :
- Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Metallabfälle , Riipser , Mes¬
sing . Sinn , Nickel, Zink ,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographische Rückstände , Pla¬
tin , Gold - und Silberadfälle .
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor *. Alte
Iakobslraße l38, Ecke Holl -
mannstraße . Tel . : Woritz .
platz 12 858. _ 114 «*

Schreibmaschinen kauft Re- 1
paraturwerkstatt Günther , !
Brückenstraße 5 d sIannowitz - �
brücke) . Moritzplatz 4700. » |

Norden 1727. Wege » Rie » i
fenumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer , i
«laviere , Teppiche , Betten
sowie Einzelstücke höchstzah - 1
lend . Gvttlieb , Elsasserstraße '

28. 108 «
Leitungsdrähte » «abel ,

Litzen , Anker , Spuldraht .
Wächsdraht kauft Eroßfeld ,
«ottduserstraße 2l . Moritz -
platz 4010. _ 174 «*

Elektrische Leitungsdrähte .
Litzen , «abel kauft preiswert
A. Schumann , Große Frank -
surterslraße 81 II . «önig -
stobt 9314. 71 »*

Vl»ti »aulauf , Goldabfälle .
Silberabfälle , Sahngebisse .
Münzen . Frau Linke , BIS -
cherstraße 40. _ 155 «*

Rupfce , Messing . Sink . Sinn .
Blei . Stanniol . Aluminium ,

i Quecksilber , Eelluloid . Gold ,
Silber , Platin sowie alle
Metallabfälle kaufen
Peters . Prenzlauerstraße 24,
Peters . Reinlckendorterstr . l2 ,
Möous . Waldstroße 3.
Ecke der Turmstrcße .
Ermel , Gubenerftraße 59.
Ecke der Frankfurter Alle «.
Degener . Balmstt . 46. Schöne .
Hera. Händlern und Fabri -
kanten Ertrapreife . «sinia -
stobt 3885. *

s?ir »i », Standöl . Friedens -
Qellacke , Bleiweiß , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff -
mann , setzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straße . M- ritzplatz 12144 n.
1062. _ _ _ _105/2 .

Spirolbohree , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora -
nienstraße 173. 146 «*

Platinabsälle ! Sahngebtsse ,
Soldabfälle . Silberabfäll - .
Quecksilber . Gllthstrumpfasche ,
Militärtressen . Stanniol -
panier , Kupfer , Messing , Sinn .
Aluminium , Sink , Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkaufz -
bllro . Schmelzerei Weder -
ftraße 31. Alexander 4243 . �

Messingabsällel Quecksilber !
«upserabfällel Sinnabsälle !
Sinnrohr ! Stanniolpopier !
Nickelabfällel Bleiabfällel
Sinkabfälle ! Platinabfällel
Sahngebisse ! Pruchgoldl Sil -
bcrbruch ! Ringel höchstzah -
lend ! Fabrikpreise ! »Metall -
schmelz - Boruch *. Fennstraße
48 . �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1/1 *
Teppich - , Möbel , Speise -

zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönl - arn ,
Ackerstraße 169/170. Rarden
10 896. _ _ _ _ _ _104/4 *

Sdelmet - lleio ?<n- f Platina -
ab falle , Goldabfälle . Silber -
abkälle . Sahngebisse . Frau
«nuth , Sionskirchstr . 34. d*

Borat , Paraffin , Wachs ,
Schellack . Leinölsirni « Frie -
denslacke und ähnliches kauft
Wolter , Th- erstr - ße 6. 166 «*

Eolhkoche », Platin , Gramm
12,00, Silbersachen . Uhren ,
siahnqebisse , Milttärtressen .
Bruckard . Andreasstr . 34, 192 «*

Piano , aus Prioatbond ,
kauft Rilhrath , «leine Mar -
kus ftraße 21. Ol » '

Elektromotor «, Materialien
kaufen laufend Gebrüder
Sandmeper , Markgrafenstraße
63 -. 70 «

Mäbeleinlauf . Wirtschaften .
Büfett , Teppiche , «laviere ,
Federbetten . Taschenuhren ,
höchstzahlend Porne «, Eho-
rinerstraße 75. Norden 3374.

Fahrradgeluch . Mowrrad -
aesuch. Kämmerkit , Große
Frankfurtersiraße 14. Aleran -
der 3094. _ 197 «*

Metallschmelze kanft sämt -
liche Metalle und Edelmetalle
Ehristionat , Reichenberqer -
ftraße 23 / «ottbuser Tor ) . 73 »»

Splraldohrer , Werlzeuge ,
nur neue , Motore , Schreib -
Maschinen , neue Uild ge-
brauchte , kauft laufend Ri -
chard Berlin , Moabit . Lü-
beckerstraße 10. _ _ _ _ 73 »*

Tischlerelmafchiaen , Säge¬
gatter , Radmaschinen . Hobel -
bänkc . mir rabeNose Mo-
schinen neuerer Benart . kau-
fen Hirsch u. To. , Maschinen -
fabrik , Berlin Zt. , Pankstraße
39. _ _ _ _ _ _ _ ___ _ 41,3 *

«chreidmaschtue und Ratio -
nalkasse sucht zu kaufen
Schlllle , Linkftraße 1. 428016 °

Rickelindraht oder andere
Wtderswndsdräht « kauft «utt -
ner , Prenzlauer Allee 220.
Slektromotore , «upferdrähte ,

Glimmer . Benzin kauft
«uttn�r , Prenzlauerallee 220. *

Fahrräbee , Decken, Schläuche ,
- penn auch entzwei , kauft und
holt ab Gericke . Schöneberg ,
Kaifer - Frledrichstraße 9. 164 «*

Elektro - Roiore . Dnnamos ,
ttupferleitirngen kauft Mc-
tallum , S. m. b. H. , Bersin -
Gi- iluau . _ 73/5 *

Teppich , Diwandecke kauft
Frädlich , Schillingstraße 18.
Sohle ante » Preis . kAler -
ander 3267. ) 93 20*

Möbel aller Art kauft To-
bias , Ackerstraß » 162. 124/5 *

Möbel aller Art kauft Spie -
gel . Slfasserstr . 76». 124/6*

Möbel , ganze Wirtschaften
kauft Bogel , Ackerskr. 35- 468 *

Sektkorte . gebrauchte , Stück
20 Pf. , Weinkorke , lange ,
Stück 4 Ps. , kauft Sperber .
Sehdenickerstrcße 13 kam Ro-
kenthaler Tor ) . Norden
4203. _ _ _ _ 120/20 »

Firnis , Oel», Lacke, Schel -
kack. Bleiweiß usw. kautt
s - den Posten Handlung chem.
Produkte . O. 34. Wikhelm -
Smlaestratze 23. 28- 26*

Dr. Fackelmauus Einjähri -
gen - und Aditurienten - Bor -
bereitungs - Anstalt . Bolko -
schälerl Erwachsene ! Tages -
knrse , Abendiursel Rowrü -
fungen . Frei Prospekte .
Berlin - Wilmersdorf , Hohen -
zollerndamm 198 <2—4) ,
Uhland 5890. _

•

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fron -
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Eharlottenburg .
Sttittgarterplatz T Gatten -
hau - IV. _

'

Erwachsenen Weiterbildung :
Richtig Deutsch kTinzelunter -
richt ) . Französisch , Englisch ,
Riathematik , Rechnen . Lehrer
Smilowski , Schöneberg ,
Hauptstraße 140. 98 «*

Mandolinenschul «, Gitarre¬
schule, Spezial - Dreimonats -
ktirf «, Leihinftrumente . Rch -
de«, Brunnenste . 160 lt . «*

Daweuselfieeeu , leichte On-
dulierm - thode , gründliche
Ausbildung , Tages - und
Abendkurse . Saartechnische
Werke , Blllowstr . 94. 192 »*

«I - pieekursus , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatsvreis
6 —. «lavierüben frei . Musik -
akademie , Oranienftraße 03
(Moritzplatz ) . 42/20 *

VerLckiecterieD

Seutralheizungenl Sei »
nungen . Berechnungeu übco
nimmt Ingenieur im Neben -
beruf kauf Sisenkonstrut
tionen ) . Offerten unter O
23 an Ezpeditiou des Bov
wärts . f2t

Junggeselle sucht als Allel »
mieter 2 —3 gut möbliert »
Simmer mit Sentralheizuni
stlr sofort oder spater . Ob
serten mit näheren Angabe »
unter P. 23 Expedition de-
Vorwärts . 2Z64l

Ankerwicklee , tüchtig un!
selbständig im Wickeln vo>
Dreh - und Gleichstromu - vio
ren , sofort für dauernde Siek
lung gesucht . Srllnderg u
«urda , Eharlottenburg . Ver
linerftraßc 70. fia

Ländler und Hausierer fth
Seife werden verlangt Berlin
Lichterfelde . BerUnerstr . 175
vorn parterre links .

RoiffcastcU
billigste

Ratertcilung .

Unterstützungs . . Rentenqc
suche, Verpachtungen . Be-
weismaterial . von Haeußler ,
Borfigstraße 11 kStettiner
Bahnhof ) . »

Landrichter , außerdienstlich .
Rechtsb ei stand , Prozeßfüh -
rung , Eingaben . Ermittelun -
gen , Beobachwngeu . Lothriu -
gerstraße 47 kRofenthalerior ) ,
Hannoverfdiestraße 2 kOra -
ujenburgertor ) . _

*

Rcchteberatung kostenlos I
Spezialist : Ehesachen , Straf -
fachen I Prozeßführung vor
allen Geckichicnl Gesuche !
R- chtshilfsstelle Reukölln ,
Berliner Straß « 102. kHer-
monnplatz . ) Auch Sonn -
tag »! _ 127Rf

DanerwSkche reinigt , ver¬
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergerftraß « 7. 78R*

Portier , Handwerker da
»oczugt , • zur Hausreiuiguu -
gegen freie Wohnung uni
Vergütung gesucht . Su ep
fragen bei Ebelina , Schön »
bergerftraße 16. <7—8 IIb-
abends , Sonntags 11 —1 Uhr .

Photographen , und Aetzev
lehrling verlangt Hoffmani »
Klischee , Ritterstr . 45. 28701

tlrbcitsdursche sucht Leder
wareufahrik Prlnzeustraße 33

Lunfbuescheu für Eisenware »
Großhandlung gesucht Vov
zustellen Dienstag vormittag ,
Otto Haan , Neanderftraße 1t

S- ndstcugcl . Ansetzerkin ) . ge
übt , für kSUlhlampenfabriiw
tivn für sofort gesucht - S
van Waperen . Burgstraße 8
4 Treppen . _

'

Geübte Blufenplättcriur ->
verlangt Max Müller jr .
Krausen strr sie 35' »*- 197«-

Rechtsauskunftei Invaliden -
ftraße 134. Strafsachen ». Ehe -
fachen , Alimenten ». Renten »
fachen , Beobachtungen , Er -
miitlunge ». _ 163 «*

Rech/Sbeiftaud ! zuverlässiger .
Gerichtstr . 31 kNettekbeckpIatz ) .
Sipil - , Strafsachen , Ehesachen ,
Gnadensachen . Langjährige ,
erfolgreiche Prapis . 192R*

Prlootmoan gibt Gelddar -
lehn jedermann . Günstige
Bedingung . MeNor , Brücken -
ftraße 8 . _ _ _ _ _ _ _ _39/17 *

Suchen Pachtungen jeglicher
Art . Passende Pächter vor -
Händen , Bureau . «Ina *,
Friedrichstraß - 131 II . _ 71 «»

Rcchtsbeistand von erfahre -
nem Juristen . Wilsnacker -
ftraße 40 I link », beim neuen
ttrtmtnalgeriiht . Sprechftun -
de » 4—7. So u » tag , 10 —1.

Laudarbctteriuueu bei gib
t - m Lohn und voller Berpfle -
gung , auch ungelernte , ver-
laugt Arbeitsnachweis bei
Stadt Berlin , weibliche Ad
teilung , Rückcrftraße 9. par¬
terre . Bermittlung lasten -
los . _ _ _ _ _ 121/ltf

Rartonnag - narh - iterlu , ge¬
übt auf Stgarettenkartoi� ,
stellt - in Sigarettenfabru
Wenesti , Berlin , «aftanlen -
allee 12. _ _ _ _ 84 /IN

«edeiteriaue » auf Rnabeu -
und Müdö rb - n- e- n be-
guten Löhnen mit Probe nnk
Legitimation perlangt Ju -

I liu « Samulo » u. E». , Alez.
\ ander ftraße 55. _ _ _ W,7>

Stexperlu für Portefeuille -
waren sofort gesucht . Leder-
morenfabrik Prinzensttaße 33.

Ungelernte Bebeiterlu zu »
Abwaschen von Sesthirr unt
sonstigen Reinlgunqsarbeiteo
gesucht . Benno Franken n,
To. , G. m. b. H. < Ragozin -
ftraße 6/7. 33/14
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